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Nr . 153 . Karlsruhe , Donnerstag den 1. April 1909 . Telephon-Nr. 86. 85 . Jahrgang .
irar Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 151

umfaßt 12 Seiten, ittfi Nnterhaltzrngsblatt Rr. 26 ;
oie Abendausgabe Rr 152 umfaßt 8 Seiten ; zu¬
sammen _

Seiten «

Die Fernfahrt „L. M . Z. 1 - nach München .
* Karlsruhe , 1 . April . Die heutige Ferufahrt des Reichs¬

luftschiffes „S . M. 3 * 1" nach München hat selbstverständ¬
lich auch in Karlsruhe außerordentliches Interesse hervor -
gerufen . Schon die ersten Meldungen über den Antritt , wie
über den Verlauf der Fahrt bis München wurden überall leb¬
haftest besprochen und vor den von der „Bad . Presse" an dem
Eoschäftshause und an der Annoncenuhr in der Kaiserstraße
jeweils angeschlagenen Extrablättern drängte sich stets eine
vielköpfige Menschenmenge. Als dann gegen Mittag plötzlich
das wie ein Lauffeuer sich verbreitende Gerücht austauchte , das
Luftschiff sei bei München verunglückt — welches Gerücht aller -
oings vielfach als Aprilscherz ausgefatzt wurde — verstärkte sich
das Interesse noch bedeutend mehr , was sich besonders auch in
den außerordentlich zahlreichen telephonischen Anfragen , die an
unsere Redaktion ergingen , kundgab. Glücklicherweise bewahr¬
heitete sich das Gerücht nicht, wenigstens nicht in dieser schweren
Form . Nach wundervoller Fahrt bis München und über Mün¬
chen hinweg erlitt das Luftschiff anscheinend einen Motordefekt,
d .r es kurz vor der beabsichtigten Landung im Oberwiesenfeld
dem außerordentlich starken, böigen Winde preisgab . Das
Luftschiff wurde , wie aus nachstehenden Meldungen hervorgeht
oer Luftströmung folgend über Oberföhring , Freising , Lands¬
hut und Dingolfing bis in das Loikhinger Moos getrieben ,
woselbst endlich unter Hilfe von Militär die glückliche Lan¬
dung erfolgen konnte. Bis zur Stunde des Redaktionsschlusses
liegt noch keine Meldung vor , die besagt, daß der gefesselte
Riese sich wieder in sein Element erhoben hätte und so wird
as Luftschiff wohl fern vom heimatlichen Hafen zum lleber -

: -achten gezwungen sein. Wenn das Luftschiff selbst bisher auch
^ scheinend Beschädigungen ernstlicher Natur nicht erlitten

hat , was feine außerordentliche Widerstandskraft wiederum
aufs glänzendste beweist, so ist die Gefahr natürlich bei den
ungünstigen Verhältnissen , unter denen es zur Landung ge¬
zwungen war , wie auch bei der enormen Strecke , die es bis zu
seinem Heimatshafen zurückzulegen hat , selbstverständlich
immer noch eine bedeutende. Hoffen wir , daß das Luftschiff
und seine kühnen Insassen vor einer ähnlichen Katastrophe
wie die von Echterdingen diesmal verschont bleibt .

Wir taffen nunmehr die Berichte über den Verlauf der
Fahrt , wie über die Landung in der Reihenfolge , in der sie
bei unserer Redattion eingegangen sind, folgen :

Die Abfahrt i« Friedrichshafe«.
— Friedrichshasen , 1. April . Einem schönen Frühlingstage am

Dodensee folgte wider Erwarten eine für die Fernfahrt äußerst un¬
angenehme Rächt. Von Vz2 Uhr nachts gingen fortwährend Regen¬
schauer nieder, sodatz man sich um das Gelingen der Fernfahrt aber¬
mals ängstigte . An den Ufern von Manzell fand sich schon um 12 Uhr
eine kleine Menschenmenge ein, welche den Nachtaufstieg sehen wollte .
Die Fernfahrt , welche um 2 Uhr angetteten werden sollte, verschob
sich bis um 4 Ahr . Dadurch wurde die Geduld der Zuschauer und
eines kleinen Häufleins Journalisten auf eine harte Probe gestellt.
Um 3 Uhr ttaf Graf Zeppelin mit einigen Offizieren in der Halle
ein. Die Halle war vollständig dunkel. Alle Vorbereitungen für die
Fernfahrt wurden in der dunklen Halle vorgenommen , wie auch das
Luftschiff keine Beleuchtung hatte . Es waren nur ganz leise Kom¬
mandos zu hören und ein eifriges Befolgen derselben. Als die
Glocken von dem nahen Friedrichshafen die vierte Stunde verkündeten ,arbeitete sich das Luftschiff mit eigener Kraft aus der Halle heraus .
In einer Gondel war nur eine Lampe zu bemerken. In diesem
Augenblick ging ebenfalls wieder ein Regenschauer nieder . 5 Minuten
später aber befand sich das Luftschiff in einer Höhe von 25 Meter ,den Kurs nach Friedrichshafen einnehmend , wo es alsbald in der stock¬
dunklen Nacht den Blicken der Zuschauer entschwand.

Das Luftschiff auf der Reife.
— Memmingen , 1 . April . Das Reichslustschiff „3 . 1“ wurde um

5 Uhr 55 Min . von Memmingen aus beobachtet. Es kam aus der
Richtung der württembergischen Stadt Biberach und flog 18 Km.

: nördlich von Memmingen bei KellmLnz-Osterberg über die Iller ,drehte dann südwestlich und fuhr ungefähr 2 Km. südlich von Baben¬
hausen in der Richtung nach Mindelheim .

hd Ulm, 1 . April . (Tel .) Bei aufklärendem Wetter über -
ög das Luftschiff um 6 Uhr ftüh in einiger Entfernung von

Memmingen bei Kellmünz-Osterberg die Iller in der Richtung
nach Mindelheim .

In Müuche « .
;bd München. L April . (Tel .) In München ist bereits

rit dem ftüheren Morgen alles auf den Beinen und eilt nach
em Oberwiesenfeld. Um 8 Uhr 10 Min . war das Luftschiff

-on den Münchener Kirchtürmen aus sichtbar . Man sah , wie
in großer Höhe in wunderbarer Fahrt in der Nähe von

Augsburg kreuzte. Kurze Zett darauf schwebte es über dem' ckmmersee.
Um y49 Uhr ttaf das Luftschiff über München ei« . Aufder Theresienwiese hatte sich eine ungeheure Menschenmenge

eingefunden. Der Prinzregent , sowie fast der gesamte Hof, der
Eeneralstab , die Spitzen der Militär - und Zivilbehörden waren
ebenfalls anwesend.

— München , 1 . April . ( Tel . ) Graf Zeppelin traf gegen
9 Uhr auf der Therefienhöhe ein und manöverierte zunächst
über der Theresienwiese. Das Luftschiff wurde von einer un¬
geheuren Menschenmenge , die sich angesymmelt hatte , stürmisch
begrüßt.

Der Prinzregent . Prinz Ludwig und der übrige Hof hattendas Fahrzeug vom Verwaltungsgebäude der Ausstellung aus
erwartet . Von der Therefienhöhe fuhr Graf Zeppelin , über der
Stadt kreuzend , zum Oberwiesenfeld.

bä München, 1 . April . Nachdem das Luftschiff eine Reihe von
Manöver« über der Theresienwiese ansgeführt hatte, wandte es sich
langsam» gegen die Stadt zu, umkreiste in einer Höhe von 50 Metern
die Frauentürme und fuhr dann in langsamer Fahrt über die Resi¬
denz weiter , zum Exerzierplatz in Oberwiesenfeld , um dort die Lan¬
dung zu versuchen . Der Hof mit dem Prinzregenten und die ge¬
samte Generalität fuhren zu Wagen dorthin ab , um der Landung bei¬
zuwohnen . Der Platz, wo die Landung erfolgen sollte, war von einem
großen Militiiraufgebot abgesperrt . In der Mitte des Platzes hatteeine Abteilung Pioniere und Luftschiffer Aufstellung genommen.

Gegen V*10 Uhr wuchs der Wind zu einem Sturm an , sodatz der
mit der Beobachtung des Militär -Luftschiffes betraute Fesselballon
eingezogen werden mußte . Graf Zeppelin bemühte sich nahezu eine
Stunde , um auf dem Oberwiesenfeld zu landen , jedoch mußte er den
Plan aufgeben und das Luftschiff fuhr nach Norden ab . Einen
zweiten, jedoch vergeblichen Versuch , zu landen , unternahm das Luft¬
schiff auf der Fröttmaninger Haide. Gegen 11 Ahr erhielten plötzlichdie Münchener Luftschiffer und Pioniere den Befehl , sich in einem
Extrazug nach Erding zu begeben . Gegen 12 Uhr hatte das Luftschiff
Freifing in der Richtung nach Landshut an der Isar passiert.

Berfuchte Landung.
= München, 1. April . (Tel .) lieber der Theresienhöhe

signalisierte Graf Zeppelin mit einer roten Flagge , daß er aufdem Exerzierplätze zu Oberwiesenfeld zu landen beabsichtige.Die Landung gelang jedoch infolge des heftigenWindes nicht . (Eine erste Meldung , die sich jedoch nicht
bewahrheitete , sprach von einer um 10 Uhr erfolgten Erd¬
landung .) Rach mehrmalige« Versuchen

'
, auf die Erde zukommen , wurde das Luftschiff von dem heftigen Winde gefaßtund in der Richtung nach Oberföhring abgetrieben .Die bayerische Luftschifferabteilung in München wurde mitder Bahn einparkiert . Mannschaften des Schwere« Reiter -

Regiments eilten zu Pferde dem Luftschiff nach.
Vom Sturmwind erfaßt.

= München. 1. April . (Privattel . der „Bad . Preffe " .)Das Luftschiff ging nach Ausführung mehrerer über der
Therestenhöhe gemachten Evolutionen in Flanken -
stellung und ließ sich durch den heftigen Wind «ach
Oderwiesenfeld treibe «. Rasch war die Kaserneder schweren Reiter überflogen «nd die dort in Bereit¬
schaft stehenden Mannschaften. Man konnte - deutlich hören ,
daß die Motore mit der höchsten Tourenzahl ar¬
beiteten , um gegen den starken Sturmwind anzu¬
kämpfen . Ueber der Schwabing« Landstraße schwebte
»Zeppelin 1" einige Zeit in ruhiger Lag«, doch die Fahrtkonnte infolge des immer wieder einsetzenden orkanart 1-
genSturmes nicht wieder auf München zurück ge¬nommen werden.

Um 10 Uhr vormittags schwebte das Schiff über Isma¬il i n g. Zwischen 10 «nd 11 Uhr nahm die Windstärke
äußer st heftig zu und das Luftschiff entschwand immer
mehr den Blicken. Eine Abteilung Schwerer Reiter eilte
in schnellem Trab in der Richtung nach Oberföhring .
In der dortigen Eegend warf Zeppelin eine schriftliche
Mitteilung aus dem Luftschiff , in der er angab , sich nach
Erding zu « enden, «m dadurch den Wind in den Rücken zubekommen . Auch Automobile nahmen die Verfolgung auf ,darunter ein solches des Prinzen Ludwig Ferdinand .Ueber Moosburg erschien der „Zeppelin 1" «m yA2Uhr und führte verschiedene Manöver ans . anschei¬nend, um aus der ungünstigen Luftströmung heraus
zu kommen. — Ueber Erding warf Graf Zeppelin eine D e-
pesche aus , in der er mitteilte , daß er landen müßte .

---- München, 1 . April . (Tel .) lleber die weitere Fahrtdes „Zeppelin 1" liegt folgende Mitteilung vor : Nachdem der
Ballon in der Richtung gegen Freifing zu gesteuert war , hielter sich rechts des Halbberger Moores , kam dann in die Nähevon Erding und nahm seinen Kurs gegen Landshut zu.Etwas später trieb er wieder aufwärts gegen Freising ,dann verschwand er in nordwestlicher Richtung gegen In¬
golstadt.

Durch Erding kamen gegen Mittag verschiedene Auto¬
mobile mit Militärinsaffen , darunter ein großes Sanitäts -
antomobil , die in der Richtung nach Landshut zu fuhren .

bä Erding (Bayern) , 1. Apttl . .Leppelin I" «« suchte vergebens
nach Umkreisung des Erding« Mooses eine Landung auszuführen,die er in einer ausgeworfenen Depesche angekündigt hatte. Am
PA Uhr befand sich der Ballon bei Kromvinkel in der Nähe von
Landshut (etwa 75 Kilometer nordwestlich von München) . Don
Landshut ist Militär abgegangen , da, wie es heißt, dott eine Landung
versucht werden soll .

I « der «iederbayerischen Ebene.
= Landshnt , 1 . April . (Tel .) Fünf Minuten vor 1 Uhr

passierte das Luftschiff in einer Höhe von etwa 110 Metern die
Stadt auf der Zsarseite. Das 2 . schwere Reiterregiment sandte
ihm drei Eskadrons entgegen. Graf Zeppelin warf ihnen eine
Pofttarte folgenden Inhalts zu : „Liebe Kameraden . Herz¬

lichen Dank. Bitte in der Nähe zu bleiben , bis der Wind nach -
läßt und ich wieder nach München zurückfahren kann. Gruß
Graf Zeppelin .

"
Das Luftschiff war um 2 Uhr in der Nähe von Schönbrunn

bei dem Kavallerie -Exerzierplatz «nd später wurde es noch
weiter nördlich gegen Landau an der Isar getrieben

Die Landung .
— Landshut , 1. April . (Tel .) Das Luftschiff wurde

von hier in der Richtung auf Dingolfing weiter ge¬
trieben . Nach einer Meldung des „Kurier ans Nieder¬
bayern " ist es um 3 Uhr 8 Min . bei Nieder - Biehbachbei Dingolfing plötzlich gelandet .

SU München, 1 . April . (Privattelegramm .) Der Z ep -
pelinsche Ballon wurde von München über Freifing nach
Landshut und Dingolfing getrieben. In Landshut wollte
Graf Zeppelin landen » da aber nicht sofort Mi¬
litär zur Verfügung stand, gab er diese Absicht wieder
auf und ließ sich noch weiter nordostwärts treiben .
Mit Einsetzung aller Kräfte gelang dann die Landung
glatt im Loikhinger Moor (zwischen Dingolfing «nd
Landau ) gegen %3 Uhr. woselbst sich d« Ballon zur Stunde
(% 4 Uhr) noch befindet.

in Landshut , 1 . April . (Privattel .) Das Luftschiff
wurde nach seiner Landung , die inmitten des weiten Moores
erfolgte , mit Hilfe von zwei Eskadrons Schwere Reiter
aus Landshut verankert . Ueberdies wird das Luftschiff von
den Mannschaften an starke « Tauen fest gehalten .
Der Sturm hält im unverminderter Stärke an
und „S . M . Z. 1" hat schwer dagegen anzukämpfen. Wann die
Weiterfahrt erfolgt, ist zur Stunde (halb 5 Uhr nachmit¬
tags ) noch völlig unbestimmt . Es ist sehr fraglich , ob bei
der herrschenden ungünstigen Wetterlage die Rückfahrt noch
heute unternommen wird.

Badische Chronik .
:»: Mannheim , 1. April . Der 30 Jahre alte ledige Schlosser Hugo

Keller von Reichartshausen , welcher hier beschäftigt ist, fiel vorgestern
von einem Bockgerüst herunter und brach beide Arme und den rechten
Fuß.

( ) Schriesheim (A. Mannheim ) , 1 . April . Im hiesigen Porphyr¬
werk „Edelstein" verunglückte gestern der Arbeit « Jakob Kolb von
hier , indem er eine schwere Verletzung am Bein erlitt , die seine Ver¬
bringung ins Spital nach Heidelberg nötig machte .

% Heidelberg, 1. April. Am heutigen Tage find 28 Einjährige
bei dem hiesigen Bataillon eingetreten.

: : Sennfeld (A. Adelsheim) , 1 . April . Der an einer Holzsäge¬
maschine beschäftigte Masch .nenführer Flitter « verunglückte gestern
vormirtag dadurch datz er mit dem Rockärmel in die Bandsäge geriet
und sich schwere Verletzungen zuzog.

□ Pforzheim , 1. April . Landtagsabgeordneter Wittum hat die
Operation , deren er sich seines Leidens wegen unterziehen mußte , den
Verhältnissen entsprechend gut überstanden. Falls keine Komplika¬
tionen hinzutreten , dürfte Abg. Wittum vollständig genesen.

A Baden -Baden, 1. April. Am heutigen Tage beginnt in der
Bäderstadt im Oostal offiziell die Sommerfaifon . Der lange Winter
ist vorüber und der Frühling hat nun wirklich begonnen, denn anr
gestrigen letzten Märztage hatten wir prächtiges Weiter . Man kann
nur wünschen , daß dasselbe von recht langer Dauer ist , damit der erste
Saison -Monat zugleich einen guten Anfang bedeutet.

© Lahr , 1. April . Der Voranschlag der Einnahmen und Aus¬
gaben für das Jahr 1909 ist den städtischen Kollegien soeben zuge¬
gangen . Nach dem Vorbericht wurden im abgelausenen Jahr bei den
Ausgaben gegenüber den Voranschlagssätzen (wie bereits schon kurz
mitgeteilt ) im großen ganzen Ersparnisse gemacht . Aber auch einige
Ausgabepositionen haben erheblich höhere Beträge erfordert , als im
Vorschlag für dieselben vorgesehen werden konnte. Für das laufende
Jahr mußten diesen Ausgabeposten noch einige andere mit höheren
Beträgen als im Vorjahre bedacht werden. So nutzte hauptsächlichein Mehr von 7709 Mark vorgesehen werden an Gehältern für die
Hanptlehr « und Hanptlehrerinnen an der Volksschule infolge der im
Jahre 1808 stattgefundenen Neuregelung ^er Gehaltsverhältniffe der
Hauptlehrer und der Anstellung zweier Houptlehr r und einer Haupt¬
lehrerin anstelle von Unterlehrern , bezw . llnterlehrerinnen , fern «
mehr für die höhere Mädchenschule 3300 Mar >, für die Verpflegungvon Geisteskranken in Heil- und Pflegeanstalten 2500 Mark , für die
Gewerbeschule 3950 Mark , Handelsschule 1400 Mark , Frauenarbeitv -
schnle 300 Mark , das Theater 950 Mark und an Kreisumlage 1600Mark . Zuletzt wäre noch auf die zumteil indirekte Belastung der
Stadtkaffe durch die Anstellung eines weiteren technischen Beamte «
für das Stadtbauamt und eines Gehilfen für die Stadtverrechnung
hinzuweisen . Diesen Mehrausgaben für 1909 stehen nun hauptsächlich
folgende Mehrerttägntsse gegenüber und zwar : 4900 Mark von den
städtischen Waldungen , nämlich 3000 Mark Mehrerlös aus Holz und
1900 Mark Wenigerausgabe für Waldwegbauten usw ., 4000 Mark
Mehrertrag vom Gaswerk und rund 12 000 Mark Mehreinnahmeaus Umlagen infolge Vermehrung der Steuerkapitalien . Mit diesenSummen und ferner mit 16352 Mark verfügbaren Wirtschaftsmitteln ,nämlich 13 574 Mark Kassenvorrat und 2 778 Mark Wirtschaftsgut¬haben , welche ebenfalls im Voranschlag in Einnahmen eingestelltwurden , konnte die Aufstellung des Voranschlages bei dem gleichenUmlagefuß wie im Vorjahre erfolgen, ohne datz ein Einnahmeüber -
schutz aus Umlagenachträgen, dessen Höhe sich übrigens nicht z«MVoraus feststellen läßt und auch teilweise von den wirtschaftlichen » .Verhältniffen abhängt , berücksichtigt wurde. Aufgrund dieses steWWder Stadtrat den Antrag : ,,D« Vürgerausschuß wolle zur ErhebmGein« Umlage von 33 Pfg . auf 100 Mark Steu« wert des Liegenfcĥ ts .und Betriebsvermögens , 10 Pfg . auf 100 Mark Struerwert des .
Kapitalvermögens und 1 .98 Mark auf 100 Mark Einkommensteuer ,
anfchlag die Genehmigung erteilen .

"
8 Freiburg. 1. Apttl. Eine Schlägerei entstand gestern nachtin einer Wittfchast in der Mattldenfttaße zwischen einem Zivilisten

\ \i\l
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t&b zwei Ätmonterem. Der Zivilist wurde durch einen Säbelhieb
a» Kopfe erheblich verletzt.

A « bbrück (A. Waldshut ) , 31 . März . Hier hat sich unter
» pfchmtz der umliegenden Ortschaften eine Sektion des bad.
Hchwarzwaldvereins gebildet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 1. April.

f Todesfall . Heute , Mittwoch , nacht verstarb Hierselbst Herr Pri -
»atmann Joseph Finkenzeller , der frühere Restaurateur des „Monin -
gex“. Der Verstorbene war eine in weitesten Kreisen Letannte und
geschätzte Persönlichkeit und erfreute sich allgemeiner Hochachtung .

ktz Eüterwagengemeinschast . Ab heute treten für Regelung der
Wagengestellung neue Vorschriften in Kraft . Der Wagenbedarf für
einen bestimmten Tag wird jeweils am »orausgehende « Tag , vor¬
mittags zwischen 10 und 11 Uhr , festgestellt, und müssen somit die
Wagen um diese Zeit bestellt sein , wenn sie berücksichtigt werden sollen .

RechtSpraktikantenprüfung . Auf Grund der im Frühjahr d . I .
abgehaltenen erste» juristischen Prüfung sind folgende Rechtskandi-
baten zu Rechtspraktikanten ernannt worden : Eberhard von Beck aus
Karlsruhe , Rudolf Binz auS Karlsruhe , August Dänzer aus Donau -
eschingen , Ottmar Deitigsmann aus Pforzheim , Albert Englert aus
Rastatt , Artur Haemmerle aus Ettlingen , Friedrich Martin Koehler'auS Heidelberg, Otto Krieger aus Karlsruhe , Rolf Ligniez aus Bruch¬
sal, Karl May aus Langenalb , Erwin Meyer aus Kandern, Adolf
Noppe ! auS Kreuzlingen , Georg Orth aus Mannheim -Neckarau, Dr .
Joseph Ostwald aus Leiberstung, Ernst Pfeifer aus Buchen, Rudolf
Schilling aus Sulzburg , Karl Schultz aus Waldshut , Ernst Weill aut
Karlsruhe , Friedrich Welsch aus Konstanz.* April . Nun ist er da , der oielberedete , wetterwendische Geselle ,
der dennoch des Jahres holdeste Quarte , den jungen Lenz, mitbringen
soll . War diesmal ein langer , zäher Winter , und um so mehr ver¬
langt die Menschheit nach einem wirklichen Frühjahr mit Wärme und
Sonnenschein. Freilich , man weist ja aber auch : Aprilwetter — das
kann ein närrisches, narrendes Ding fein. Hoffentlich macht 's der
April diesmal nicht zu toll . Storm hat ihn so hübsch angedichtet : Das
ist die Drossel, die da schlägt , der Frühling , der mein Herz bewegt ;
ich fühle, die sich hold bezeigen, die Geister aus der Erde steigen. Das
Leben flreßet wie ein Traum — mir ist wie Blume , Blatt und Baum .— Ja , den wirklichen, prächtigen Lenz möchten wir vom April haben,
wo es die Menschen ins Freie treibt , wo das erste junge Saatengrün
wie ein weicher , wohliger Teppich vor dem Auge des frohgestimmten
Spaziergängers liegt . Frühling , den Novalis mit einem stillen, weis¬
sagenden Geiste unendlicher Hoffnungen zusammenklingen läßt — wie
packt uns das immer wieder mit erneuernder , tröstender , beglückender
Macht und Kraft ! Aus solchen Gedanken heraus haben die Menschen
seit ältesten Zeiten in symbolischen Frühlingsspielen die Vertreibung
und Vernichtung des kalten Wintertodes dargestellt ; und wenn man
von diesen Bräuchen heutzutage auch meistens kaum noch den Namen
weist , der Drang nach Lenzesluft und Lenzeswonne ist derselbe ge¬blieben . Und dann — Ostern fällt in diesen Monat ! Da tönen erst
recht die Frühlingsstimmen . und sie verklären sich zu einem noch viel
höheren Ideale .

A Verein Karlsruher Wirte . Gestern nachmittag hielt der Ver¬
ein Karlsruher Wirte unter dem Vorsitze seines 1. Vorstandes Schmitt
in der Restauration zum „Schildbürger " seine übliche Monatsver -
sammlnng ab . Der Vorsitzende begrüßte die Erschienenen und machte
dann geschäftliche Mitteilungen . Aus ihnen war zu entnehmen, daß
am 5. Mai in der alten Brauerei Höpfner eine
austerordentliche Generalversammlung mit wichtiger Tagesord¬
nung stattfindet . Des weiteren wurde bekannt gegeben, daß auf
dem in Bälde in Durlach stattfindenden Berbandstag des badischen
Eaftwirteverbandes die Kohlenfäurefrage einer der Hauptberatungs -
gsgenstände bilden wird . Zur Besprechung gelangte darnach die Frage
der Regelung der Polizeistunde . Der Vorsitzende bemerkte hierzu, dag
die Probezeit mit der Zweiuhrpolizeistuude mit dem 1. Oktober zu
Ende geht, das Bezirksamt bezw. die Polizeidirektion stellt gegen¬
wärtig Erhebungen über den Erfolg und die Wirkung der bisherigen
Handhabung der Polizeistunde an . Die Aussprache über diese An¬
gelegenheit führte zu längeren Erörterungen , bei denen allgemein die
Auffassung vertreten wurde , die Polizeistunde in der jetzigen Weise
beizubehalten . Es wurde beschlossen, in diesem Sinne eine Eingabe
an das Bezirksamt zu richten. Ein zweiter Beschluß der Versammlung
ging dahin , die Stadtverwaltung um eine Ermäßigung der Preise
für Koks zu ersuchen . Es wurden sodann noch Mitteilungen über die
Preise für die vom Verein zu beziehenden Sommerkohlen gemacht und
einige interne Angelegenhefieu erledigt , worauf die Versammlung
geschlossen werden konnte.

§ Verhaftet wurden ein 19 Jabre alter Taglöhner aus Singen
und ein 20 Jahre alter Metzgerbursche aus Wöschbach , weil sie in
einem Gasthaus« im Stadtteil Rüppurr unbefugt zu dem Fenster eines
Fremdenzimmers einftiegen und in den vorhandenen Betten über¬
nachtete«. Ein 17 Jahre alter Zwangszögling von hier , der aus
einer Erziehungsanstalt entwichen ist, und nun vom Untersuchungs¬
richter hier wegen Diebstahl im Rückfalle verfolgt wird , wurde gleich
falls verhaftet . — In einem hiesigen Restaurant stahl eine 34 Jahre
alte Kellnerin aus Sinzheim einer Nebenkellnerin das Portemonnaie
mit 50 Mark und dem Restaurateur silberne Kaffeelöffel. Bei der
Durchsuchung wurden die gestohlenen Sachen gefunden, beschlagnahmt
und die Kellnerin vorläufig festgenommen.

Vermischtes .
O Ludwrgshafen , 1 . April . Bermitzt wird seit dem 80. März die

WA Jahre alte Berta Unser. Da nicht der geringste Anlatz zum Fern¬
bleiben des Mädchens vorliegt , so ist anzunehmen , daß ihm ein Unfall
zugestoßen oder daß es das Opfer eines Berbrechens geworden ist.

A Landau (Pfalz ) , 1. April . (Privattel .) In Lingenfrld fchof
sich mittelst Revolvers der IS jährige Schmiedelehrling Rinck aus
Furcht vor Strafe wegen eines Sittlichkeitsverbrechens eine Kugel
in den Kopf. Der Zustand des jugendlichen Selbstmörders ist hoff
nungslos .

1- April . IPrivattel .) In den nächsten Tagen wird
»um ersten Mal eine Dame zum Diplom -Examen au der Technische:
Hochschule in Charlottenburg zugelassen werden.

dä Berlin , 1. April (Tel .) Grausame Mihhandlungen eine:
Kinde» beschäftigten gestern wieder einmal den Strafrichter . Die
7. Strafiammer des Landgerichts I verhandelte gegen den Fabrikarbeite ! Seidel und dessen Eheftau wegen Körperverletzung mit ge
jährlichen Werkzeugen und einer das Leben des Kindes gefährdend--
Behandlung . Das Gericht erkannte gegen die Fra « auf 1 Jahr S Mo - ,
Rate, gegen den Mann auf 8 Monate Gefängnis .

- k * dafeu , 1. April . (Tel .) Der wegen Unterschlagung amtliche:
Gelder flüchtige Bahnhofsvorsteher Wunsch aus Strelitz wurde in
Hamburg verhaftet . Er stand im Begriff über See zu fliehen .

— Hagen i Wests., 1. April . (Tel .) Der Raubmörder
Hesse , der wegen Ermordung der 16jährigen Hedwig Hartmann
zu« Tod« »erurtellt worden war , wurde heute ftüh 6 Uhr im
Hofe des hiesigen Gerichtsgefängniffes durch den Scharfrichter
Gröpler aus Magdeburg mit dem Beil hingerichtet .

Lck Budapest, 1. April . (Tel .) Blättermeldungen zufolge soll
der uneheliche Sohn des Königs Milan , Ehriftitfch, der zuletzt in einem
Berliner Variete austrat , von feinem verstorbenen Großvater 800 008
Krone « geerbt haben . Er weigert sich aber noch, die Bestimmungen
des Testaments zu erfüllen .

— Hazebrouck , 1. April . (Tel .) Streikende Arbeiter bewarfen
Gendarmen , die das Hans eines Streikbrechers bewachten, mit
Steine «, verwundeten einen Endarmerieleutnant , einen Gendarmen
«nb plünderten das Haus . 5 Verhaftungen wurden vorgenommen.

= > Tonlon , 1. April . (Tel .) Das Tauchboot „Brock" erhielt
gestern bei einem Zusammenstoß so schwere Beschädigungen, daß es
beinahe aefnnken wäre . Es konnte aber rasch geborgen werden.
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— Leavenworth (Kansas ) 1 . April . (Tel .) Das hieflge Rilitär -
gefängnis ist aiedergebrannt . Die Soldaten zogen einen Cordon um
das Gebäude und drohten jeden Gefangenen zu erschießen , der einen
Fluchtversuch machen wurde . Dann wurden die Gefangenen nach einer
Einfriedigung geführt und dort streng bewacht. Man nimmt an , daß
kein Gefangener verbrannt oder entkommen ist.

bä Newyork , 1. April . (Tel . ) In Hovoken wurde ge¬
stern der Versuch gemacht, den Viadukt zu sprenge« , der zehn
Millionen Dollar gekostet hat . Der Luftdruck war so gewaltig ,
daß in den meisten Häusern in einem Umkreise von 2 Kilometer
die Fensterscheiben sprangen . Große Eisenstücke flogen durch
die Luft . Der Viadukt ist jedoch bis auf sechs Pfeiler wenig
beschädigt. Man hat es mit einem Racheakt entlassener Ar¬
beiter zu tun.

Letzte Telegramme
der »Badischen Presse ".

— Braunschweig, 1 . April . Aus Anlaß der Hundertjahrfeier der
Braunschweiger Regimenter fand heute vormittag vor dem Regenten
eine Parade der Regimenter und ihrer früheren Angehörigen statt .
Die Veteranen von 1870/71 bildeten dabei eine besondere Kompagnie .
Der Herzog-Regent empfing heute vormittag den preußischen Ge¬
sandten von Bülow , der ein Handschreiben des Kaisers überreichte.

= . Paris , 1. April . Die unter Führung des Obersten Eouroud
stehende mauretanische Expedition soll nach einer Zusammenstellung
des „Matin " von ihren 1500 Mann feit März »origen Jahres nicht
weniger als 137 Mann , darunter viele Offiziere und Unteroffiziere
verloren haben.

— London, 1 . April . Die Bank von England ermäßigte den
Diskont von 3 aus 2% Prozent .

mk . Teheran , 1 . April . (Privattel .) Das diplomatische
Korps hat beim Schah dringend Vorstellung gegen die in
Teheran herrschende Anarchie und die nächtlichen Angriffe der
königlichen Soldaten auf die Eesandtschastsgrundstücke genom¬
men . Der britische Gesandte hat Entsendung mehrerer eng¬
lischer Kriegsschiffe nach dem Persischen Meerbusen bei seiner
Regierung beantragt . Die englische Flotte wird vor Abuschehr
im Persischen Golf Station nehmen .

= Newyork , 1 . April . Einem Telegramm aus Havanna
zufolge haben die letzten amerikanischen Truppe « Cuba ver¬
lasse« .

rnk. Carraras » 1 . April . (Privattel .) Der Präsident hat
das gegen General Castro, den Bruder des Exprästdenten ,
gefällte Kriegsgerichtsurteil , das bekanntlich auf Todesstrafe
lautete , nicht bestätigt . Der Präsident hat angeordnet , daß
der Prozeß gegen General Castro dem Bundesgerichtshöfe zur
Aburteilung überwiesen werde .

Die Beisetzung des Fürste « Kart Günther vo«
« chwarzb«rg-Lo»dershausen.

— Sondershausen , 1. April . Die feierliche Beisetzung des »er¬
storbenen Fürste« Karl Günther von Schwarzburg -Sondershauseu fand
heute nachmittag 1 Uhr statt , nachdem eine Trauerandacht im Vestibül
des Schlosses vorausgegangen war . Sodann bewegte sich der Trauer¬
zug , in dem stch die Fürstin -Witwe , Prinz August Wilhelm als Ver¬
treter des Kaisers , Prinz Johann Georg als Vertreter des Königs
von Sachsen, und andere befanden, nach der Kirche , wo sich das fürst¬
liche Mausoleum befindet . Spalier bildeten das 1. Bataillon des
71. Infanterieregiment , Krieger - und Veteranenvereine , Feuerwehr
und Schulen. Nachdem der Segen gesprochen war , erfolgte die Bei¬
setzung in der Fürstengruft . _

'

i . Deutscher Reichstag.
t= i Berlin , 1. April . Präsident Graf Stolberg eröffnet die

Sitzung um 11 Uhr . Am Bundesratstifche der Minister von Breiten¬
bach .

Auf der Tagesordnung steht die 2. Lesung des Etat » für die Ver¬
waltung der Reichseisenbahne«.

Abg. Will (Zentr .) berichtet über die Verhandlungen der
Petitionskommission . Redner bringt Wünsche für den Ausbau des
Diedenhofener Personen - und des Straßburger Rangierbahnhofes zum
Vortrag . Des weiteren trägt Redner Beschwerden der Straßburger
Eifenbahnarbeiter vor, für die er dauernde Freifahrtscheine fordert .

Abg. Böhle (Soz .) betont , bei der Anwesenheit des Kaisers in
Stratzburg fei den Arbeitern durch Verfügung die Beteiligung an der
Illumination geradezu aufgezwungen worden . Für Beteiligung an
der Wahlrechtsdemonstration habe man ihnen sofortige Entlassung an¬
gedroht . Verwerflich sei das Vorgehen der Beamtenvereine , die von
den Geschäftsleuten nicht nur hohe Rabattsätze , sondern sogar hohe
Bargeldvorschüsse forderten . Die Arbeitszeit des Zug - und Bahn¬
hof -Personals und der Arbeiter ist viel zu lang .

Abg. Wetterle (Zentr .) befürwortet eine neue günstigere Eisen¬
bahnverbindung vom Elsaß nach Paris .

Abg. Werner (Rfpt ) : Die Eisenbahnverwaltung bezahl! ihre
Kohlen viel zu teuer , da sie die Abschlüsse auf zu lange Zeit macht .
Die Verwaltung sollte die kleineren und mittleren Lieferanten und
Handwerker mehr berücksichtigen .

Minister von Breiteudach erklärt , bis jetzt ist kein Projekt für
. inen Logeien-Lurchiirua , an uns herangetreten . zza; wccüe die
WUU|£ lUtUCt UiU > ^ n !U*UV Ik.'

Zungen, waren wrr ^ eL.ran,e , iu a uv0 ui ^ uwü'- u.
~ ie aüeruttjugiijjunfl ueiaem uuö muttem vuuu .uettet Mt 1« "
Zähren imtig erläge emp >ot,ten . Trotz des Ät,me .-mito .gauvcs yaoen
. irgends Arliettereitttassu.tgen staUge ^unden. ' Süor ' öfr txrrm- .uug
einer eigenen Direktion in Metz Möchte ich warnen . Wir können
-lbftverständlich soziatdemotratiiche Zeitunge . l durch Zutagung zr

..en Bahnhofsvuchhandlungen nicht unterstützen. Fachvererne für söe=
rmte und Arbeiter lassen wir im weitesten Matze zu, so weit sie nich:
oas Streikrecht zur Durchführung wirtschaftlicher Forderungen bean,
pruchen und sich .von der Sozialdemokratie frei halten . Das sind wir
.iem Staate und den staatserhaltenden Parteien schuldig . (Beifall
- chts.)

• * *

CI . Berlin , 1 . April (Privattel .! Urber die beiden wichtigen
Plenarsitzungen des Reichstages am Montag und Dienstag hat das
önigliche literarische Bureau , das dem Ministerium des Innern un¬

terstellt ist , auf B .fchl des Kaisers cin-n ausführlichen Bericht aus -
.rtigcn lassen .

01. Berlin , 1 . April . . ( Prirattel .) Die,Rede des Abg . Conrad
Kaufmann in der Dienstag -Sitzung des Reichstages hat innerhalb
"' er Freisinnigen Frcktioncgen .einfchaft große Bestürzung hervor¬
gerufen . Die Mehrheit der Freisinnigen hält Haußmanns Rede
aeeignet , das Ende der Blockpolitik noch vor Zustandekommen der
Reichsfinanz' eform hcrbeizuführen , was gegen den Willen und die
Absicht der Leiter der FrakLionsgemeinschaft wäre . Zu dieser Majo¬
rität gehört aber nicht der Abg-. Träger und der Abg . Naumann .

Ein SeuLfh- fran ' ösrfche ' Grlinzwiichenfafl .
hd Paris , 1 . April . „Petit Journal " berichtet aus St . Die über

einen Grenzzrvifchenfall, welcher sich Montag auf dem Col du Bon¬
homme ereignet haben soll . Drei Kompagnien preutzijcher Infanterie
unter dem Befehl eines Majors sollen die Grenze auf dem Gebiet
von Fratze überschritten haben . Sie seien ca. 80 Meter weit aus fran -
zosifches Gebiet vormarfchiert und hätten Halt gemacht und stch aus
einer französischen Wirtschaft Speisen und Getränte reichen lassen. Die
Truppen sollen längere Zeit auf französischem Boden geblieben und
dann auf deutsches Gebiet zurückaekeürr !<>»« ßit > lranzösifcher Post¬

beamter fei Zeuge dieses Vorfalles gewesen und habe die Militär¬
behörden benachrichtigt.

Zur Augelegenfteir.
a Tanger , 1. April . Die französische Eesandschaft ist hier einge-

trosfeu. Der französische Gesandte wird am kommenden Sonntag nach
Paris zurücklehren.

— Fez, 1. April . Dem „Matin " wird gemeldet, daß trotz der Be¬
mühungen der Gesandten Franlreichs und Spaniens Muley Hafid
sich geweigert habe, den Art . 80 der Algecirasakte , wonach die Euro¬
päer in einem Umkreise von 12 Kilometern in dem dem europäischen
Handel geöffneten Gebiete Grundbesitz erwerben können , sofort in
Kraft trete « zu lassen. Ferner habe Muley Hafid den von der Ge¬
sundheitskommission in Tanger geplanten öffentlichen Bauten
Genehmigung versagen wollen. Weiter habe er verlangt , Latz die
überwiegende Mehrheit dieser Kommission in Zukunft aus Marokka¬
nern bestehe .

Die Demission des grie .ijischen Kabirrets
— Athen , 1 . April . Für die Demission des Kabinetts werden

zahlreich« Gründe angegeben, u. a . der , daß gestern früh die Kauflrute
gegen die Haltung des Zolldirektors von Piräus und wegen Unregel¬
mäßigkeiten im Zolldienst protestierten . Die Kaufleute begaben sich
vor das Palais , um dem Könige eine Bittschrift zu überreichen, wurden
aber von der Polizei gewaltsam daran gehindert . Als der König von
der Cache hörte , mutzte sich die Polizei zurückziehen und die Kauflrute
konnten dem Könige ihre Bittschrift überreichen. Der König ordnete
eine Untersuchung an.

Die Beilegung des öfterrcich » serbische« Konfliktes.
.bd Belgrad , 1 . April . Die Stellung des Kabinetts Nova

kowitfch ist eine unhaltbare geworden . Die meisten Minister
erhalten Drohbriefe , in welchen ihnen mit dem Tode gedroht
wird , wenn fie nicht schleunigst vom Schauplatz ihrer unrühm¬
liche» Wirksamkeit verschwinden würden .

— Belgrad , l . April . Das serbische Preßbureau ist ermächtigt , die
von einigen ausländischen Blättern verbreitete Nachricht, der Minister
Milowanowitjch habe im radikalen Klub erklärt , Rußland habe ihm
- rrsprochen , die Verteidigung der Sache Serbiens in die Hand zu neh¬
men, sobald eine günstige Gelegenheit stch biete , in aller Form für nn-
egründet zu erilären . Ebenso unrichtig fei die Nachricht, Milowa .no -

oitfch habe diese Erklärung am Mittwoch in der geheimen Sitzung der
. kupschtina wiederholt .

hd Saloniki , 1 . April . Das serbisch-mazedonische Komitee weigert
stch entschieden , die serbischen Freiwilligen -Banden zu entlassen.

— Budapest, 1. April . Hier wird folgende Mitteilung der Re
gierung veröffentlicht : Nachdem der Handelsvertrag mit Serbien nich
abgeschlossen worden ist, wird doch die Aussicht bestätigt , daß da -
Urbereinksmmen in den nächsten Tage « perfekt wird . Die Regierua -
hat die Grenzzollämter angewiesen, auf aus Serbien einzulagerndc
Waren, ' falls sofortige Verzollung gefordert wird , den autonomen
Zolltarif anzuwenden. Falls jedoch ein provisorisches Uebereinkommen
mit Serbien zustande kommt, wird ein Verfahren auf der Grundlage
der Meistbegünstigung angewendet . Im Erenzverkehr gelten die bis¬
herigen Erleichterungen .

hd Budapest, 1. April . Di « Regierung hat die Grenzzollämter
angewiesen, die aus Serbien kommenden Waren nach dem autonomen
Zolltarif zu behandeln . _

Das Ende der Dyna tie Karageorgewitsch?
hd Wien , 1. April . Als Kandidaten für die serbische

Krone werden jetzt Prinz Waldemar von Dänemark genannt ,
der mit einer Prinzessin von Orleans vermählt ist und der
schwedische Prinz Bernadotte , dessen Gemahlin eine russische
Großfürstin , die Tochter einer montenegrinischen Prinzessin , ist.

hd Wien , 1. April . An unterrichteter Stelle werden die Gerüchte,
daß der gegenwärtig in der bayerischen Armee dienende Sohn des
Herzogs von Eumberland im Falle des Sturzes der Dynastie Kara -
georgewitfch zum Könige von Serbien auserfehen fei, als nicht den
Tatsachen entsprechend bezeichnet .

Wetterbericht des Zenlralbur . für Meteorologie « . Hydrogr .
vom 1 . April 1909 .

Die gestern über Eüdfchweden gelegene Depression hat stch nach
Finnland verlegt und jene über Irland ist vor die deutsche Nordfee-
küste gezogen und hat stch von da aus dis in die Ostsee ausgebreitet .
Bis zum Fuß der Alpen herab herrscht trübes oder unbeständiges ,
dabei aber mildes Wetter . Hochdruckgebiete lagern noch über Eüdweft-
europa und bei Island ; das letztere hat noch zugenommen und hat
sich gegen die britischen Inseln zu ausgebreitet . Die Depression wird
voraussichtlich abziehen ; da eine neue nicht zu folgen scheint , so ist ver¬
änderliches und kühleres Wetter mit abnehmenden Niederschlägen zu
erwarten .
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Lchiitc-nnchr' -i' teii des Rordöeutichen Lloyd
S Bremen , 1 . April . Angekommen am 30. März : . Kaiser Wil -

;t II .
" 9 Uhr nachm , in Newyork , „ Willehad" 8 Uhr nachm , in

aburg , „ Coblenz " 2 Uhr nachm , in Bremerhaven , „Tübingen " 2
nachm , in Antwerpen , „ Goeben" 12 Uhr nachm , rn Nagasaki,

rfflinflcr " 9 Uhr vorm, in Suez , „Therapia " in Bakum, «Skutari
Neapel . Passiert am 30. März : „Helgoland " 4 Uhr nachm . St .
harines , „ Prrnzregent Luitpold " 6 Uhr nachm . Odessa -Quessant.
egangen am 30. März : „ Coblenz" 3 Uhr nachm , von Vli,fingen ,
iten “ 5. Uhr nachm , von Fremantle , „Prinz Eitel Friedrich " 19
borm. von Southampton , am 31. März : „ Kleist" 8 llhr vorm, boi

,ang. „ Prinz Ludwig" 10 Uhr vorm, von Nagasaki. « Frankfurt
Ihr vorm, von Blijsingen , „Prinzregent Luitpold " 9 Uhr vorm, d
ithampton , „ Kronprinz Wilhelm " 1 Uhr nachm , von Southamptr
ichsen" von Barcelona , „ Rhein " 2 Uhr nachm, von Baltimo .
iedrich der Große " 4 Uhr nachm , von Algier , „ Schleswig" 3 Uh
,m . von Marseille , „ Großer Kurfürst " von Alexandrien .
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9tX. lo2 Abendblatt . Domlerstag de« 1. April IMS. Sette 3
Aus dem badischen Schwarzwaldverein .

=f= Freiburg , 1 . April . Der Jahresbericht des Badischen Schmarz-
waldvereins (Eingetr . Verein ) für das Jahr 1908 , erstattet vom Ver¬
einspräsidenten . ist soeben erschienen . Das abgelaufene Geschäftsjahr ,
das 45 . seit Gründung des Vereins , hat , wie der Bericht betont , einen
im allgemeinen günstigen Verlauf genommen , .trotz des zurzeit herr¬
schenden geschäftlichen Tiefstandes in unserem gesamten Wirtschafts¬
und Erwerbsleben , von dem auch das Vereinsleben nicht ganz unbe¬
rührt bleiben kann . Der Hauptausschuh setzt sich ausfolgenden 36 Sek¬
tionen mit mindestens 100 Mitgliedern zusammen : Achern, Baden -
Baden , Bonndorf , Bühl . Emmendingen , Ettenheim -Herbolzheim , For -
bach, Freiburg . Eengenbach, Gernsbach , Haslach i . K., Hegau . Horn¬
berg , Kaiserstuhl , Kandel , Karlsruhe . Kandern , Kehl . Lahr , Lörrach,
Mannheim - Ludwigshafen , Müllheim , Neustadt , Oberkirch, Offenburg ,
Pforzheim , Rastatt , Säckingen, Schopfheim, Strahburg . Todtnau , Tri -
berg, Villingen , Waldshut , Wolfach, Zell i . W . Der Mitgliederstand
betrug im Jahre 1907 in 71 Sektionen 11213 , im Jahre 1908 in
71 Sektionen 11248 ; es ist also ein Zuwachs von 35 Mitgliedern zu
verzeichnen. Zu den früheren 71 Sektionen find im Jahre 1908 keine
neuen hinzugekommen.

Die Tätigkeit des Hauptvorstandes war auch im verflossenen
Jahre eine umfangreiche, so daß die Eeschäftsnummern im Tagebuch
des Präsidenten sich wieder wesentlich erhöht haben . Hauptvorstands -
sitzungen fanden 5 statt ; außerdem mehrere besondere Sitzungen wegen
des Feldbergturmes und der Monatsblätter . Bei der Versammlung
der Verbandes deutscher Touriftenvereine zu Fulda am 29 . August 1908
war , da kein für den Verein wichtiger Gegenstand auf der Tagesord¬
nung stand , unser Verein nicht vertreten . Die nächste Versammlung
findet in Limburg an der Lahn statt . — Schon im letzten Jahresbericht
wurde der Feriensonderzüge CLln—Frankfurt —Schweiz Erwähnung
getan . Auch im Jahr 1908 sind dem Schwarzwaldverein verschiedene
Gesuche mit dem Wunsche zugegangen , an zuständiger Stelle dahin zu
wirken, daß die Feriensonderzüge nach Basel und Konstanz, für welche
Fahrkarten nur nach Freiburg , Triberg und Konstanz ausgegeben
werden , auch direkte Fahrkarten nach den Stationen Karlsruhe , Pforz -
beim. Baden , Appenweier (-Renchtalbäder ) , Hinterzarten , Titisee ,
Müllheim und Badenweiler erhalten . Auf eine Eingabe in obigem
Sinne an die Eroßh . Eeneraldirektion der Badischen Staatseisenbah¬
nen kourde unterm 4 . September 1908 folgende Antwort gegeben : „In
der kürzlich stattgehabten Sitzung des Badischen Eisenbahnrats ist die
Ausgabe von Fahrkarten nach Pforzheim zu den Feriensonderzügen
aus Rorddeutschland zur Sprache gekommen. Der Vorstand der Han¬
delskammer in Pforzheim hat sich für die Einführung solcher Fahrkar¬
ten ausgesprochen mit der Begründung , er sei vom Schwarzwaldverein
darauf aufmerksam gemacht worden , daß die Ferienreisenden von Nord¬
deutschland vielfach den Höhenweg Pforzheim —Basel zu Schwarzwald¬
wanderungen benützen.

Wir nehmen daher Veranlassung , dem Schwarzwaldverein nach¬
stehend Aufklärung über die Sachlage zu geben :

Zur Führung der Feriensonderzüge sind die Eisenbahnverwaltun¬
gen durch Betriebsrücksichten veranlaßt worden . Nach dem Beginn der
Schul- und Gerichtsferien im NordenDeutschlands ist der Reisestrom
von da nach der Schweiz so erheblich, daß ein Mittel gesucht werden
mußte, die fahrplanmäßigen Züge zu entlasten . Aus diesen Erwägun¬
gen rein betriebsdienstlicher Natur ist man dazu gelangt , Sonderzüge
zu ermäßigtem Preis nach den schweizerischen Grenzstationen geschlos¬
sen' durchzuführen. Rücksichten anderer Art , wie z . B . die Zuleitung
des Fremdenstroms nach bestimmten Gegenden , waren bei der Einfüh¬
rung der Feriensonderzüge nicht maßgebend.

Im Laufe der Jahre sind im Anfangsgebiet der Sonderzüge öfters
auch Fahrkarten nach dem Schwarzwald verlangt worden , und wir
haben - uns , obwohl dies nicht eigentlich durch das betriebsdienstliche
Interesse geboten ist, auf den alljährlichen Konferenzen der beteiligten
Eisenbahnverwaltungen über die Feriensonderzüge bemüht , die Be¬
rücksichtigung dieser Wünsche zu erlangen . Nachdem schon vor einigen
Jahren die Ausgabe von Fahrkarten nach Freiburg oder Triberg zu-
gestanden wurde , hat die diesjährige Konferenz noch die Ausgabe von
Fahrkarten nach einigen weiteren wichtigen Sommerkurorten des
Schwarzwaldes , wie z . B . Baden -Baden , die Renchtalbäder , Müllheim
(Badenweiler ) , Titisee beschlossen. Für die Auswahl der neuen Fahr¬
karten war lediglich die Bedürfnisfrage maßgebend . Es wurden nur
Fahrkarten zugestanden nach Sommerkurorten , nach denen die nord¬
deutschen Ferienreisenden sich erfahrungsgemäß wenden und nach denen
die Ausgabe von Fahrkarten verlangt worden war . Diese Voraus¬
setzungen treffen für Pforzheim nicht zu, weshalb die Ausgabe von
Feriensonderzugkarten dahin auch nicht erreicht werden kann . Die
Sonderzugkarten nach Baden -Baden sind so eingerichtet , daß sie auch
nach Karlsruhe gelten . Bei der geringen Entfernung van Karlsruhe
nach Pforzheim kann der Verkehr der Feriensonderzüge nach Pforzheim ,
der bisher nicht nennenswert war , wohl mit diesen Fahrkarten bedient
werden .

"
lieber den Feldbergturm besagt der Bericht : Das von den Herren

Stadtbaumeister R . Thoma und Architekt Fr . Ploch in Freiburg auf
Grund der drei preisgekrönten Entwürfe ausgearbeitete Turmbau -
projekt kann erst dann zum endgültigen

'
Abschluß gelangen , wenn es

in Einklang mit den verfügbaren Mitteln gebracht ist. Voraussicht¬
lich wird sich die nächste Hauptausschußsitzung (Turmbaukomitee ) mit
demselben zu befassen haben . Die eingeleitete Sammlung hatte die
Gesamtsumme von 55 782 .77 Ji ergeben . In letzter Zeit sind Probe -
angebote von solchen Baugeschäften, die infolge ihres Wirkungskreises
mit dem Bauen auf den Höhen unseres Schwarzwaldes besonders ver¬
traut sind , sowie über die Lieferung der Baumaterialien (Steine ,Sand , Wasser usw .) erhoben worden . Die angesetzten Preise sind aber
so hoch, daß selbst bei größter Beschränkung des Bauplanes eine Er¬
höhung des Sammlungsbetrages durch Schenkungen, Zinszuschlag rc.
angestrebt werden muß . Jedenfalls kann von einem demnächstigen
Beginn des Baues noch nicht die Rede fein.

Nachdem die Sektionen Achern, Baden , Karlsruhe , Mannheim
und Pforzheim den Plan gefaßt hatten , auf der Hornisgrinde einen
Aussichtsturm zu erbauen , genehmigte die Hauptversammlung zu Neu¬
stadt den Antrag , das Unternehmen durch jährliche Beiträge (erstmals
1000 <M ) zu unterstützen. Es wurde nun zur Erlangung geeigneter
Entwürfe ein öffentlicher Wettbewerb unter den Architekten des
Cchwarzwaldvereins veranstaltet , welcher dazu führte , daß das Preis¬
gericht drei Entwürfe (Architekten H . Wälder in Karlsruhe , Peter u.
Scherer in Karlsruhe , R . Schneider in Lörrach) zur Auszeichnung
empfahl , gleichzeitig auch den ersten (Architekt Wälder ) als Grund¬
lage für die weitere Behandlung bezeichnte , „da dieser nach Anlage ,
Ausbau u . Durchbildung entspricht u . mit den geringsten Aenderungen
ausführbar erscheint" . Das Waldersche Projekt soll nun (mit wenigen
unwesentlichen Aenderungen ) zurAusführung kommen. Inzwischen hat
auch die Geldsammlung gute Fortschritte gemacht. Im ganzen sind bis
fetzt 22 423,13 Ji (nach Abzug der Ausgaben 21777 .78 „«) aufgebracht .
Voranschlagsmäßig war eine Vausumme von 30000 Ji in Aussicht ge
nommen. Nach allgemeiner lleberzeugung aber dürfte der Bau au
40 000 Ji zu stehen kommen.

Nach dem von der Hauptversammlung Säckingen (27. Mai 1900 )
gutgeheißenen Voranschlag werden die Ausgaben für die farbigen
Pflanzentafeln (70—75) mit 8850 Ji endgültig auf den Verein über¬
nommen . Vis 31 . Dezember 1908 sind zu diesem Zwecke angesammelt
und (zuzüglich der Schenkungen mit 1950 ~4C) bei der Sparkasse Frei -
burg hinterlegt worden 8070,65 Ji samt Zinsen , wovon inzwischen für
fertiggestellte Tafeln 1126 Ji verausgabt worden find. Was die text¬
liche Bearbeitung anlangt , so hat Herr Prof . Dr . Oltmanns die Vor¬
bereitungen bereits begonnen , so daß im kommenden Sommer das
Werk energisch gefördert werden wird .

Eine Hauptaufgabe der Höhenwegkommiffion war im Jahr 1908
die Generalreoiston des HSHenrveaes Pforzheim —Waldshut » welche in

DaDHihe Mrefss .
sehr befriedigender Weise von Herrn Georg Hashagen in Lahr ausge -
ührt wurde . Sodann fand eine gründliche Herstellung der Wegstrecke
Zaiger —Herzogenhorn—Wacht statt . Ferner fand durch die Sektion
Schluchsee zu Lasten des Höhenwegkredits eine Verbesserung des Höhen¬
weges Mischen Lenzkirch und Schluchsee innerhalb des Sektionsgebie -
tes statt . Für das Kartenwerk wurden im Jahre 1908 zusammen
3803,08 Ji ausgegeben . Den Druck der Monatsblätter hat nun die
Hof- und llniversitätsbuchdruckerei C. A. Wagner übernommen .

Die Hauptversammlung zu Waldkirch am 24 . Mai 1908 hatte be-
chlossen, von einer allgemeinen Versicherung des Vereinsgebietes ab¬

zusehen , dagegen den Sektionen die Versicherung einzelner gefahr¬
drohender Anlagen und Einrichtungen auf Sektionskosten zu empfeh¬
len . Der Hauptoorstand hatte sich bereit erklärt , die Vermittlung den
Versicherungsgesellschaftengegenüber zu übernehmen . Die Anmeldun¬
gen der Sektionen sind aber trotz wiederholter Aufforderung nur in ge¬
ringer Zahl eingelaufen und zwar nur von den Sektionen Neustobt ,
Schopfheim, Rastatt und Schiltach. Zwei weitere Sektionen haben
ihre Entschließung auch in Aussicht gestellt, eine Nachricht war aber
bis zum Schluß des Jahres nicht eingetroffen .

Wie im Vorjahre , so kamen auch im Jahre 1908 sämtliche Sektio¬
nen ihren Aufgaben dadurch nach , daß sie vorhandene Wege unterhiel¬
ten , Schutzhüllen, Brücken ausbesserten und wieder instand setzten oder
ganz erneuerten , überhaupt alle zutage getretenen Mängel nach Tun¬
lichkeit verbesserten. Diejenigen Settionen , die über ein genügendes
selbständiges Tätigkeitsgebiet nicht verfügen , haben auch im abgelau¬
fenen Berichtsjahr zu solchen Anlagen , die dem Touristenverkehr die¬
nen , an andere Sektionen Beiträge geleistet.

An größeren Arbeite « sind noch besonders hervorzuheben : Die
Sektion Schern hat einen neuen Zugangsweg zum Hornisgrindegebiet
durchgeführt , der insofern eine sehr willkommene Ergänzung des Weg¬
netzes bildet , als er es ermöglicht, direkt von Achern aus mit möglichst
geringer Benützung der Landstraße , nur auf Waldwegen zur Höhe zu
gelangen . Der Weg geht über den Bienenbuckel und Bloßkopf zum
Wolpersberg , zum Nagenberg und gelangt oberhalb von Schönbuch auf
den vorhandenen Weg Ottenhöfen —Zieselberg —Breitenbronn . lieber
die Fahrstraße Sasbachwalden —Brandtmatt —Breitenbronn erreicht
er das Gasthaus Breitenbronn und führt von da auf bekannten Wegen
zur Hornisgrinde .

Die Sektion Badisch -Rheinfelden hat auf dem sog . Eichberg bei
Degernfelden einen neuem Aussichtspunkt zugänglich gemacht, von dem
aus man einen herrlichen Ausblick auf den Schwarzwald , den Juraund die Alpen genießt . Die Sektion Freiburg hat ihr Wegnetz erheb¬
lich erweitert zwischen dem Höhenzug Roßkopf—St . Peter und Glot¬
tertal und einen neuen schönen Abstieg vom Feldberg über die Erlen -
bacher und Stollenbacher Hütte zu dem Weg Gfällmatt —Schneeberg
nach Oberried hergestellt. Die Sektion Baden hat am 15 . Juli 1908
das seltene Jubiläum des tausendste« aufgeftellten Wegweisers ge¬
feiert , das beste Zeugnis für die Markierungstätigkeit der Sektion .

Für Wege und Wegweiser verwendete die Sektion Karlsruhe im
Jahr 1908 den Betrag von 982 JI , für sonstige Zwecke 1400 Ji . Die
Sektion Lahr stellte einen neuen Weg her zum Turm am Raukasten .
Ferner wurde eine eingehende Reparatur vorgenommen an der Hütte ,Brücke und Treppe auf Eeroldseck. Die Sekten Bonndorf nahm eine
Ausbesserung des Ludwig Neumann -Weges , des Weges durch die
Lothenhachklamm und nach dem Räuberschlößle vor . Die Sektion
Bühlertal stellte einen Fußweg her Mischen den sog . Wäsen und dem
Kurhaus Sand .

Die Sektion Oberkirch errichtete zwei neue Wege vom Ballenstein
nach Eeigerskopf—Moos und von Oppenau nach Brennberg —Peters¬
tal . Die Arbeiten der Sektion Hegau erstreckten sich auf die Herstellung
von Anlagen und Wegen an der Aachquelle, von Wegen zur Ruine
oberhalb der Aachquelle und zu den interessanten Erdsenkungen bei
Engen und Aach , Herstellungen von Wegen am Hohenhöwen , Sicher¬
heitsanlagen an gefährlichen Stellen der Hegauberge . Die Sektion
Neustadt stellte einen Anschlußweg Mischen Neustadt und Frieden¬weiler her , sowie vom Schmiedsbachdobel zum Hochfirstkamm und
Lenzkirch . Ferner nahm sie eine Neumarkierung des Höhenweges auf
der verlegten Streck Neustadt—Hochfirst vor . Die Sektion Schluchsee
baute mit Unterstützung der Er . Domänedirektion den Fußweg vom
Seehof längs des südlichen Schluchseeufers durch das Brandtannen¬
moos auf die Landstraße Aha—Seebrugg .

Verschiedene Unternehmungen der Aktionen wurden mit Unter¬
stützung des Hauptvereins durchgeführt : Die Sektion St . Blasien hat
einen Weg von Menzenschwand-Hinterdorf durch das Runkelbachtäl -
chen nach dem Herzogenhorn angelegt mit einer Unterstützung des

Hauptvereins von 400 Ji . Die Sektion Todtnau stellte die baufällige
Hebelbruckesowie die Ausbesserung der Hängebrückeam Todtnauberger
Wasserfall wieder her und baute einen Weg von Giesiboden nach dem
Herzogenhorn . Für diese Herstellungen erhielt die Sektion vom Haupt¬
verein einen Zuschuß von 1700 Ji . Die Sektion Elzach erstellte den
Weg von Elzach über Bustkapf, Reichenbacher Eckle , Eiesübel , Lache
nach dem Eschassikopf mit einem Hauptvereinszuschuß von 200 Ji . Zur
Wiederherstellung von vier Brücken mit eisernen Trägern in der
Eeishölle , welche von der Sektion Achern vorgenommen wurde , erhielt
letztere einen Hauptvereinszuschuß von 200 ,K. Die Sektion Stichlin¬
gen hat im November 1908 den Steg (Fluesteg) im Wutachtal bei der
Station „Im Weiler " vollendet . Gegenüber dem Voranschlag von
2220 Ji belaufen sich die wirklichen Ausgaben auf 2850 Ji . Die
Hauptversammlung in Waldkirch hat hierzu einen Beitrag von 1500 Jt ,
zahlbar in drei Raten , erstmals 1908 mit 500 Ji , bewilligt . Der.
eiserne Aussichtsturm auf dem Kroneck bei Triberg wurde im Jahre
1908 erstellt . Die Hauptversammlung 1908 hat einen Beitrag von,
1250 Ji bewilligt , wovon 650 Ji im Jahre 1908 zur Auszahlung ge¬
langten .

Von der Sektion Peterstal wurde das hölzerne Aussichtsgerüst auf
dem lleberkopf errichtet, wozu von der Hauptversammlung 1908 ein
Zuschuß von 250 Ji bewilligt worden war . Weiter gelangten zufolge
früherer Bewilligungen folgende Beiträge zur Auszahlung : an die
Sektion Neustadt für den Ludwig Neumann -Weg 3000 -K , an die
Sektion Schönau i . W . für die Belchenstraße 1000 -<l . an die Sektion
Achern für den Hornisgrindeturm 1000 Ji , an die Sektion Kaiserstuhl
für den Neunlindenturm 400 Ji und an die Sektion Schiltach für
Schutzhütte und Ausfichtsgerüst auf dem Theißenkopf 300 Ji . Zuwen¬
dungen zu verschiedenen Arbeiten aus dem Hauptvorstandskredit er¬
hielten vom Hauptvorstand im Jahre 1908 die Sektionen : Staufen
250 Ji , Kandel (Waldkirch) 250 -4t. Wolfach 80 -4t. Schönau 30 Ji ,
Neustadt (Hinterzarten —Titisee) 250 M .

Nach dem Kassenbericht betragen die Einnahmen 28 528,19 -<l , die
Ausgaben 28008,03 Ji ; es bleibt somit ein Kassenrest von 520,16 M.
Der Vermögensstand auf 1. Januar 1909 ist folgender : a) Stiftungenund Schenkungen : Wohlgemuth -Stiftung 5000 -« (3l4proz . Pfand¬
briefe der Rheinischen Hypothekenbank) , b) Zum Anwachsen be¬
stimmte Fonds , die zinstragend angelegt sind : 1 . Vaufond für den .
Feldbergturm (bisheriges angelegtes Sammlungsergebnis ) rund

782 -4t , 2. Kapitalansammlung für das Werk Pflanzenleüen im
Schwarzwald 6945,65 Ji , 3. Ansammlungsfonds für das Kartenwerk
3125,80 -4t . Der Fonds für den Steinfirstturm (Sektion Gengenbach)
ist zurzeit noch bei der Sparkasse dort zinstragend angelegt mit
3027 Ji . Kassenvorrat 520,16 -4t . Vorräte an Vereinszeichen rc. 305 -4t .
Folgende Restbeträge aus früheren Arbeiten find noch ungedeckt: 1 . Fürdie Fahrstraße auf den Belchen (Mulden —Belchenwirtshaus ) 1700 -4t . .
Außerdem find von der lleberschreitung noch ungedeckt 4300 Ji ; 2. fürden Ludwig Neumann -Weg in der Wutachschlucht 5850 -4t mit einem
jährlichen Zins von 241,88 -4t. Der Rückblick auf das Jahr 1908 ist im
ganzen ein erfreulicher. Möge das , so schließt der Jahresbericht , auch
in Zukunft so bleiben und der SchwarMaldverein immerdar wachsen,blühen und gedeihen, möge seine uneigennützige Tätigkeit nicht mit
seinen Mitgliedern , sondern auch vielen tausend andern und vor allem
unserm teuren Heimatlande Nutzen und Segen bringen ! Waldheil !

perssnalnachrichteu
ans dem Bereiche des i4 . Armeekorps .

Oberzahlmeister und Zahlmeister : a) versetzt : Meimer vom 2 Bat .
6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 zum 1 . Bat . 8. Bad .
Jnf .-Regts . Nr . 169, Rugel vom 1 . Bat . 7. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 142
zum 1 . Bat . 6. Bcch . Jnf . -Regts . Kaiser Friedrich HI . Rr . 114 , Frickevom 2 . Bat . Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm HI . (3 . Bad .)Nr . 111 zum 1. Bat . 1. Bad . Leib-Gren .-Reats . Rr . 109 ; b ) infolge
Ernennung zugeteilt : Lutze der 1. Abteil . 4 . Bad . Fekdart .-Regts . Rr .
66, Schneider dem 2. Bat . Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm
(3. Bad .) Nr . 111.

« onknrse in Bade«.
Mannheim . Vermögen des Kaufmanns Franz Wollschitt hier , bis¬

herigen Inhabers der Firma Carl Müller Rachf. Franz Woll¬
schitt , K . 3. 10 hier . Konkursverwalter Dr . Richard Keller hier .
Konkursforderungen sind bis zum 10. Mai bei dem Gerichte anz '4-
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag oen21. Mai , vormittags 9 Ahr.

echter

Voranzeige !
Donnerstag den 15. Apri! beginnt der

Spezial-Verkanf ™ ca. 1000 Stück

Panama - Hüte
Der persönliche Original -Einkauf direkt importierter

— „auserlesener Ware“ —
garantiert „ ganz besondere Vorteile * 0068

und zwar mitLeder und Band
garniert von Mk. an bis Mk. 20<h—.

Hutmagazin Willi . ZcUttlCF
Karlsruhe Kaiserstrasse 125/127 Telephon 274.

V
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HimmelhebEPs Vier,
Inhaber I .ouis Vier , Hoflieferant

grösstes Spezial-VVäscbe^usstatlüDgsgescliäfl,
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u. Bügelanstalt

Karlsruhe , Xaiserstr . 171.

liefern komplette Braut- n. Eaty-Ansstattnnp
jeder Preislage 1030

vom billigsten Katalogprei * bis kunstgewerblicher Ausführung .

Bekanntmachung
Dcn Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 jtni Litern . Ärdetts .tatb Lehrherren verpflichtet, die fortbildungsfchulpflichtigen Krnder.Lehrlinge . Dienstmädchen usw . zur Teilnahme an dem Fortbrldungs -unterricht anzumelden und ihnen die zum Ässuch desselben erforder -
liche Zeit zu gewähren.

Fortdildungsschulpflichtig sind gemäß § 1 desselben Gesetzes Knabenzwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigenAlters .
Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Jt bestraft .Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen. Lehrlinge usw . . die vonauswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht dar¬auf . ob dieselben schon -in em festes Dienst- oder Lehrverhältnis ge-treten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen stnd .
Karlsruhe , den l . Avril 1909 . 1056

Das Bolksschulrektorak .
Dr . L. Gerwig , Stadtschulrat .

Bekanntmachung .
Die Ausstellungder im städtischenSammlungsgcbäudc untergebrachtenKupferstichsammlung ist wieder geöffnet :
Mittwoch von S—12 Uhr vormittags und 2 4Uhr nachmittags , sonn Sonntags von 11 - 1 Uhr.Wir laden zum Besuch der Ausstellung ergebenst ein . 3174*
Karlsruhe, dcn 26. Februar 1809 .

Die Archivkommijsion .
vr . Paul . Scherrcr.

SM . Rechtsonskunststkllk.
'

( Stadt . Arbeitsamt )
Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß .erteilt minderbemittelten Personen « «entgeltlichRat « . Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeits » und

Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall - und Juvatiden -
verficherungsgefetzgebung , des Mietrechts , in Militär - ,Steuer und Staatsangehörigkeitsfachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriltfätze « .
8 efchäftsstnuden : Werktäglich von 9 — 1 und 3 — 7 Uhr .

Telephon 629 . 374z.
p
’i TOciiteFhandElssEhule Tuttlingen I . HOrtf.mit Pensionat. Gute Ausbildung in den kaufm. undsprachlichen Fachern . Erfolgreiche Stellenvermittlung . Weiter¬bildung junger Damen in den wissenschaftlichen 1- Sehern,Sprachen, Musik u. s. w. ; Kurse für Ausländerinnen ,rospekte gratis durch den Direktor Spöhrer . 1223a 52.8Eintritt je Anfang Januar . April, Juli und Oktober.

Emil Ködcr«r,Konditorei und Cafe,
ßcke Zäßriuger - «nd ZSatdhornstraße. . Kekepho« 1585

zeigt seine

Osfep -

“ ‘ "

ergebenst au.
Schokolade -Hasen m 5 PI9. an,Fondant-Hasen m 5 Pli in.
Karamel-Hasen nls MM 1 » ,
Schokolade -Eier m 5 PI5. an,Fondant-Eier non 5 P| an,
Dragee -Eier 1. Pfand 15 Pli
Elster-Eier si« Pinnt 30 Piz..
Cropant - Eler in onlMinm5062.2.1

■ ■ ■ ■ b ■ ■ ■ ■ £■ ■ ■ ■ s hb aas is sa a-
1

- -
N

Gebrüder Schencb, kUe
Platten-Spezialgeschäft

Sophienstrasse 76/78 . Telephon Ir . 876 .
Vertreter der Firma

Silleroy 8 Hoch in Mettlach-Merzig und Dresden.

Zum Quartalswechsel halten wir uns zur

Ausführung von Reparaturen
sowie

Heuarbelten in Boden - und Handirclägtn
für Küchen , Badezimmer , Klosetts und Hauseingftngen

bestens empfohlen . 4080.6.6
Billigste Berechnung . Kcstenvoranschlägegratis.

Wer Geld
braucht a. Wechs ., Schuldsch , Hypoth .,
Pol ^ , Wertpap. zu 3V„ 4, 5% , auch
» atenabz , schreibe fof. an ILHoIdberg,BarUs SW. 61. Rückv. 3024a,4.2

Vollffänd . sauberes Bett 35 Mk ,
Roßhaarmatratze 25 Mk -, See¬
grasmatratze m Wollaufl . 15 Mk ..Deckbett 7 Mk. , eichener Schrank
18 Mk . zu verkaufe « . B123 6
2.1 Lesfingstraße 33 , im Hof -

Zum Friihjahrs-
Hausputz

la
Fussbodenlack

schnell trocknend, in verschied
Farben (laut Mustcrkarteu , \
die in den Filialen zu |

haben sind)

2 Psd.-Dose Pfg .

Ia
Bodenwichse
gelb oder weiß

ViPfd.-Dose 40 Pfg
' /. Pfd -Toie TO Pfg .

2 Psd .-Dose ! 85
Pfg .

Fusshodenöl
„Start “

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht

Drig.- ' /, Kanne

« »
(Kanne 10 Vsg. zurück).

Stahlspähne
fei«, mittel »der grob !
' /,Psd .. Pakel 8D Pfg.

/,Psd .. Paket t H Pfg.

Putztücher
— gute -

von IO Pfg . an

Abselfbürsten
Stück Pfg.

Sctunirgelleinen
! grob, fei« oder mittel

Blatt 4 Pfg.

Silbersand
Psd - & Pfg.

Panamarmde

Gr. Äoilsemtmliin für Musik, Ksrlsrnhk ,
zugleich Hheaterschute (Opern- und Schauspielschule ).

Unter dem Protektorat Ihrer Uönigl. Hoheit der GrotzherzoginLuise von Baden.
Beginn des Sommerknrsns am 19 . April 1909 .
Ter Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Mnsik « uv der Schauspielkunst und

wird in deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache ertecki. . . . . .Zur Aufnahme in die Vordere tuiigsklaffcn sind musikalische Vorrcnntmssc nicht erforderlich .Austritte sind ulndestens 2 Monate vorder anzuzcjgen .
Die Satzungen des Grotzh. Konservatoriums für Musik, die den Uuternchtsplan und alle

Angaben über die Äufiiahmcbedingungcn und über das Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen
durch die Direktion, durch die Hosmu'ikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Auutz,die Musikalicnbaiidlungcn von Fritz Müller und Hans Schmidt , durch die Herren Ho,Pianosorte¬
fabrikanten Ludwig SchweiSgut und Heinrich Maurer , die Pianofortehaudlung von Jako » Kunzund die Hofmstrumentenhandlung von Johann Padewet in Karlsruhe. _ _ 3531 ^

Re« eröffnet : Lehrkurse , ür GyiHUdftill t lilCtb © (lC
£ ♦ 3 a (| ll C 5 * 2 ) I I Cf 03C , Kinder «nd Erwachsene .

Honorar für de« Sommerkursns vom IS Avril bis IS. Juli für Schüler «nd
Schülerinnen der 'lnstalt Mt. 1«. , für Hospitanten Mk . IS. - .

Anmeldungen stnd schriftlich oder mündlich zu richten au den

Anllor Hmit PnjOi Heinrich Ordenstein , ?°pbi-n«rake 8».
Sprechstunden täglich — anßer Sonntag » — von 2— 3 Uhr na ^ mittag».

WM

Diesu

Paket 8 Pfg.
3382 empfehlen 4.4

Pfonnhuch S Co.
I G. nt. b . H. j
I in den bekaunlen Verkaufs- !

stellen.
Ne« eröffnet:

Sfidweststadt s

182 Kmlftche 82
( Ecke Knrveustraße).

22uMoMslr. 22s
(Rankestraße Ecke),

j ( Sflbüobt ).
52 KemWr . 52

(Oststadt ).
Ferner wird Anfang April >

neu eröffnet :
Wesistadt :

Eisenlohr,«ratze (Krieg¬
straße Ecke).

Herrenkleiderstoff
5 Reste i
sind enorm billig «bzngebe«.
Kaiserstr . 93 . 1 irt | pt hsih .

Futterartikel .
Hafer, Haferschrot , Weizen, Gerste,Mais , Maisschroi , Futterreis , Futter¬

mehl Kleie, empfiehlt billigst b S5t
F *. Ba . il ,

K«rttr«he ■ « rünwnikel.

x X - kDr&iecß
8648a

ist eine Garantie für die reine und unübertreffliche Qualität einer Seife.

Fahrräder ! 05

best« Fabrikate, von 68 Mk. an. Weitgehendste Garantie ! Günstige
Zahlungsbedingungen, Ä Bayer , Körnerstraße 18 .

zu Ostergeschenken
geeignete Gegenstände, das Neueste alter Art

Spielwaren
in grösster Auswahl , erlaube ich mir zu
empfehlen und zum geneigten Besuch meiner

Ausstellung ergebenst einzoladen.

L Barbrccht ri QP| I 7Ahl Kaiserstr .
Inhaber : iidll I Ulli 193- 195

3.1 zwischen Herren - und Waldstrasse. 5043

DreiTVopfen Kaol
flüssige TTletall - Politur

machen das
schmutzigste Metall
1816 spiegelblank s? s
in Flaschen von 10 bis SOPfennig

Ueberall zu haben .
rabr .:lubszynski &Co .,Berlin1IO .

Vartratsr gelocht.

vollwertigster Ersatz für

Echtes Pilsner
' '

: Theo Hatto , IWeim.
Vertreter an allen grösseren Plätzen gesucht .

3010a.3,2

Ecke Garten « . Leffingstr .
Sie« renoviert S; S1*

Jeden Dienstag u . Freitag :
Schlachtta ^;.

Abends von 6 Uhr ab Schlacht -
platte , Bockwürste , sowie »er*
schievene anbtit Sorten vausge*
machte Wurst» u. Fleischwaren in
bekannter Güte. J Nttki « n.
ff. MSnchnrr u. Moninger Vier .

3 iiititut Vo . tz
8 .4 Ilmenau i. Thür. 1769»
Elnj .-, Fühnr -, Abitur .«(Ex .)

Schnell, fickier. Pr fr .

i
|p hJb Lose P
16 TT » i m. 5

Hup Geldgewinne.
Ziehung 17. April 1909
3388 B rgew . ohne Abzug
44000h .

S Hstnptgew . 1S89a

20000 »
596 Gewinne

14 OOO »
3800 Gewinne

lOOOO »
LusealH . , o,totalst . » ^
eropflstilt Lotterle- Untarnehmer

In Karlsruhe : Carl Götz ,
iebeistrasse 11/15, 6ebr .

SBhrlvgar , ai eistr . 60

best, aus 2 engl. Bettstellen mit
Rosten. Polstern u. best . Matratze
2 Nachttische m . Marmor , 1 Wasch,
kommode mit Marmor u. Spiegel -
aufs. mit Kacheleinl., 1 Schrank,
2 Stühle , 1 Handtuchst., alles hell
nntzb. Pol.. 1 Schrank mit Anff., 1
Bertiko w. Spiegelaufs ., 1 Plüsch-
od. Taschendivarr. 1 Ausziehtisch,4 best. Rohrstühle m . geflocht . Rük.
ken, 1 Küchenfchrank , 1 Küchen¬
tisch, 2 Hocker. 1 Wandbrett , wird
um den ausnahmsweise billige»
Preis von t»F0 ) Ik . abgegeben .Federbetten tn jeder gewünschten
Preislage bei 4056
Lud . Selter , © sllftr . 7,

Möbel- und Bettenhaus .

Bram-Ausstattang.
In Weißwaren bietet sich günstige

Kanigelegeuheit sur Braut -
« ns attungeure .

Die Waren werden evtl auch auf
Teilzahlung abgeglben .

Gest . Offerten unter Nr. 1345 an
die Erepd. der . Bad . Presse" erb.



Alt . XS2 Sbesdikatt. Donnerstag den 1. Aprkl IMS. adifaio Vrefse . Seite 5
April-Narretei .

Don Ed . Arendt .
t Nachdruck verbot « , . )Nachdem das Schellengeklingel der Faftnachtskappeu ausgetönthat und die tolle Faschingslust mit dem Aschermittwoch-Kehraus indie graue Fastenzeit untertauchte , ist die närrische Narrheit wiederein Jahr beiseite gelegt . Doch an einem Tage bricht die Lust zumFröhlichen noch einmal durch. Am ersten April . Aber zu einem

Fröhlichsein auf Kosten ariderer .
Woher stammt denn nun eigentlich diese Sitte , „in den April "

zu schicken ? Das weist man nicht recht . Es gibt eine ganze Mengevon Erklärungen , deren glaubhaftesten ich hier kurz anführen will .Hampson schreibt in seiner Chronologie :
Die Sitte , sich am 1 . April gegenseitig zum Narren zu halten , istsehr alt . Der Brite sagt : niaking him an April fool , d . h . ihn

zum Aprilnarren machen , und unter „poisson 60 avril “ versteht der
Franzose sowohl den Gefoppten , als den Streich , den man ihm gespielthat . Wenn aber die Franzosen die Sitte des Aprilschickens darauf zu-
rückfuhren wollen dah es einem lothringischen Prinzen , der unter Lud¬
wig XIII . auf dem Schlosse in Haney in Haft gesetzt war , gelang ,am 1. April die Wächter zu täuschen und so zu entkommen, so ist das
sehr unwahrscheinlich. Nach anderer franzsischer Meinung hat der1. April seinen Charakter als Täuschungstag von einer VerordnungKarls IX . von 1564 . Dieser verlegte das bis dahin am 1 . April ge¬feierte Neujahrsfest auf den 1. Januar . Die Neujahrsgeschenke wur¬den also von da ab am 1 . Januar gegeben; am 1 . April aber schickteman solchen , die sich nicht in die neue Ordnung finden wollten , spöt¬
tische Glückwünsche und wertlose Flitter , was man als Aprilfische
spoisson de avril ) bezeichnete . In Lissabon ist es Sitte , am 1 . Aprildie Vorübergehenden mit Wasser zu bespritzen oder ihnen Mehl ins
Gesicht zu blasen . In Rußland ist das Aprilschicken so eingerissen, daß
sich sogar der russische Hof daran beteiligt . Von Zar Peter dem
Großen erzählt man , daß er einst ganz Petersburg durch eine fingierte
Feuersbrunst auf die Beine brachte und den Hofstaat zur Hilfeleistung
aufbieten ließ . Die auf dem vermeintlichen Brandplatze Ankommen¬den begrüßte er dann mit dem Rufe : „April !"

Anno 1536 schickte einst der deutsche Reichstag das ganze heiligerömische Reich deutscher Nation „in den April "
. Das kam so . Der

Türkenkrieg erforderte sehr viel Geld, und deshalb beschloß man , das
gesamte Münzwesen neu zu regulieren . Zu diesem Zwecke setzte manals besonderen Münztag den 1 . April fest. Aber es wurde nichtsdaraus . Die ganze Finanzwelt war — wenn auch unfreiwillig —
zum Narren gehalten worden .

Schon im alten Orient läßt sich das Aprilschicken Nachweisen . Seit
u«vordenklichen

"
Zeiten ist es nämlich in Indien Brauch , während des '

Frühlingsfeftes , das Ende März oder Anfang April gefeiert wird ,Aprilnarren zu machen . Da werden Aufträge gegeben, die auf eine
Täuschung hinauslaufen . Man gibt schriftliche Einladungen im Na¬
men von Personen , die in der anberaumten Zeit nicht 311 Hause findund Aehnliches mehr . Gerade wie bei uns . Es liegt also nahe , aus
diesem Frühlingsfeste heraus eine Erklärung für die Entstehung des
Aprilschickens zu geben, besonders, weil nachgewiesenermaßen dieKelten sehr leicht die Vermittler der närrischen Sitten gewesen seinkönnen.

Des weiteren wird das Aprilschicken auch auf die Passionsgeschichtezurückgeführt. In früheren Zeiten bei den osterfestlichen Spielen imMittelalter führte man in der Kirche die Szene auf , wie Christus
umhergeschickt wird von Hannas zu Kaiphas , von Pontius -Pilatuszu Herodes und wieder zurück. Hierher gehört auch die Redensart :
„er läuft von Pontius zu Pilatus "

, d . h . er ist selbst nicht klar , wohiner will , sein Beginnen ist zwecklos .Wie dem auch sei, jedenfalls ist die närrische Sitte außerordentlichbeliebt . Und nicht mit Unrecht, wenn die Späße einigermaßen geist¬
reich und nicht taktlos sind .

Ein schlechter Scherz war pm Beispiel der des Grafen Ullo von
Thun , bekannt als Ullo von Thunichtgut . Dieser ließ am 1 . April1746 in der Nähe seiner Besitzungen auf den hohen Tissauer Wändenin Böhmen einen ungeheuren Scheiterhaufen aufrichten . Mit Teerund Pech reichlich getränkt , wurde dieser um Mitternacht gleichzeitigan zehn Stellen angebrannt , so daß der Widerschein des gewaltigenFeuers auf viele Meilen im Umkreise zu sehen war . Aus zahllosenNachbarorten eilten die Leute herbei , um nach mühevollem Marsche
zu erfahren , daß sie vom Grafen und seinen Freunden in den April
geschickt worden seien . Die gutmütigen Bauern waren zwar über das
brutale Benehmen des hochgestellten Herrn wenig entzückt , trotzdemverhielten sie sich ruhig . Als in den umfangreichen Waldungen des
Grafen Udo im selben Jahre ein aus unaufgeklärter Ursache wütenderBrand tobte , eilte kein einziger Mensch zu Hilfe ; die Bauern äußerten
sich : „Der Graf hat sich gewiß einen kleinen Spaß machen wollen !"

In ähnlicher Weise trieb Peter der Große seinen Spaß mit seinenUntertanen . In der Umgebung von Petersburg wurde ein ungeheu¬rer Scheiterhaufen von rasch entzündlichen Stoffen hergerichtet . Beim
Einbruch der Nacht ließ er ihn an mehreren Seiten zu gleicher Zeit
anzünden , so daß der Feuerschein die Meinung erweckte , ein ganzesStadtviertel stehe in Brand . Von allen Seiten kamen Hilfsbereite
zum Löschen herbei , um bei ihrer Ankunft die höhnischen Worte zu er¬
fahren : „Dummköpfe, heute ist der erste April !"

Geistreichere Witze spielen namentlich in den Zeitungen eine großeRolle . Sehr viel belacht wurde vor wenigen Jahren der Aprilscherz

eines Studenten , der in einem Pariser Blatte mitteilte , da er auf de«
Höhen des Montmartre einen verwitterten Stein mit der rätselhafte «
Inschrift : „CE STI CI LEC TTEM IXD ESAN ES “ entdeckt habe .Die geheimnisvolle Inschrift verwirrte die Gelehrsamkeft aller fran -
zösischen Archäologen, und die ganze Weisheit der Academie des
Jnscriptions war außer stände, den Sinn dieser ftemdartige « Worte ,die keinem Idiom anzugehören schienen , zu deuten . Die Rätsellöser
machten sehr lange Gesichter , als der Entdecker der Inschrift schließlichden Schlüssel kündete : „O* est ici le chemin des änes " (dies hier iftder Weg für die Esel) .

Eine gelungene Rasführung vollbrachte auch die Newyorker
„Sun "

. brachte einen langen Aufsatz über ein wunderbares neues
Teleskop, das Herschel und Brewster erfunden haben sollte und mit
dem es gelungen sei, die kleinsten Gegenstände auf dem Monde zu er¬
kennen. Basaltfelsen mit Mohnblumen waren beobachtet worden ,Felder , Bäume , grünende Täler , Tiere , die Auerochsen glichen, ein
Einhorn , Pelikane , und was das Wunderbarste von allem war : ein
seltsames Wesen von der Gestalt eines Orang -Utang mit riesigen Fle¬
dermausflügeln , das „Vespertilio Homo" getauft wurde . Alle führen¬den Blätter gingen in die Falle und erörterten ernsthaft die Konse¬
quenzen dieser Entdeckung, die sich erst Monate später als ein April¬
scherz von R . A. Locke erwies und die von allen Blätter angekündigte
„neue Aera der Wissenschaft " zunichte machte .

Es würde zu weit führen , hier eine Blütenlese der auch in deut¬
schen Zeitungen stark kultivierten April -Narretei zu geben . Das
Aprilschicken ist durchaus harmlos und besonders amüsant , wenn man
selbst nicht der Gefoppte ist.

Auszug aus deu Standesbücheru Karlsruhe.
Eheaufgebote :

31 . März : Wilhelm Oehmig von hier , Schlaffer hier , mit Frieda
Kirchner von Knielingen . Heinrich Groß von Pirmasens , Schlosser
hier , mit Emilie Ancel von Knielingen . Wilhelm Mall , Schlosserhier , mit Luise Ringwald von Nußbaum . Karl Eeppert von Büchig,Justizaktuar in Donaueschingen, mit Rosalie Jägel von hier . Otto
Müller von hier , Friseur hier , mit Luise Kämmerer von hier . GeorgSchmieg von Tüngental , Bierführer hier , mit Luise Mayer von llnter -
Derdingen . Albert Roth von Oberkirch, Schrankenwärter in Freiburg ,mtt Frieda Seyfert von Eberbach.

Todesfälle :
30 . März : Hermann , alt 11 Monate 17 Tage , V . August Beisel .Stadttaglöhner . Ludwig Müller , Hofopernfouffleur , ein Ehemann ,alt 69 Jahre . Christian Mayer , Schlosser , ein Ehemann , alt 50 Jahr «.Offenburg . Wilhelm Feßler , Großh. Bahnbauinspektor .

MERKUR

Eigene vlelbewälurte
Methode .

Ausführliche
Auskunft

und
Prospekte

gratis .
Am 1. und 15 . Jeden Monate beginnen neue Kursefür Kau/letUe , Beamt « , Gewerbetreibende — Damen

und Herren .
Schönschreiben , BuchfOhrang

(einf-, dopp., amerik.) StmograpMe, Maschinenschreiben, kanfm .
Rechnen , Weckseilelire, Rundschrift, Deutsch, Engliseh, Französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf ImPraktischen Uebunsskontor (Musterkontor ).Tages - und Abendkurse .
Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose ,nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . VorzüglicheReferenzen .

Merkur Karlsruhe
Kaieeratrasse 113 . — Telephon 2018 .

Pate n tan me Id .he-

B10926

amMeMrung .
Freitag den 2. April und die folgenden Tage, jeweils nachmittagsS Ahr, werde ich

Rüppurrerstrasse 20
fegen bar öffentlich versteigern :

1 Partie Kolonial - u. Delikateffenwaren , feine Liköre, Punsche u.Effenzen. feine Herrenaazngstoffe , Herren - , Knaben - und Kinder¬anzüge , Kinderblousen , Damenblousen , Unterröcke , Plüsch- undandere Decken, Teegedecke, Herrenhüte , Regen - u . Sonnenschirme ,Herren -, Damen - und Kinderstiefel (braun u . schwarz ) , 1 PartieArbeitshosen , 1 Partie Regulateure . Kuckucksuhren , Stand - und
Küchenuhren und noch Verschiedenes. 5055

Liebhaber ladet höfischst ein
j . tttaMcitcr ,

Auktionator , früher Gerichtsvollzieher.NB . Versteigerungen aller Art werden angenommen .

I]ß (£l (§ lpn Kaiserstr . 233'Q

Ständig grösstes Lager

in jeder Preislage. 311 *

. J
bslstea :

B. B. P. IM SOS.

£\is Ho

STIEFEL

Stiefel Bberfiissoereciite Leisten
Uhrendiplom

dM L Yereiu für V. t . rlieilknnde Leipziglil 1904 u . s . w .
VideAnerkennung. von Konsumenten

und Zeugnisse von Aerzten .
Sofortbequemer Sitzdes Stiefels .

Kein Austreten nötig .
Keine Hühneraugen mehr .

Prospekte frei.
F . A. Keil , Arnstadt .Verkau .ssiejleu sind au Plakaten mit obigem Schutz -Zeichen kenntlich .In Karlsruhe bei II . I ,and an er . 10400a.40.12

Detektiv- ,Xt
Dir . Adel! Haler , Polizeibeamt, a. D>Tel . 3305 Mannheim P . 4,8
besorgt überall gewissenhaft ». Diskret.
Ermittellnng . u Erforschungen
jeder Art . Beschaff, von Beweis
material in Alimentation und
EhescheldnngSproreffen , heim,
liche Beobachtung . 10403a .52.18
Verbindung an allen Plätze » d Welt

SpiffeUself
mit »nzerbrech

licheu

/ Herkules -
Einlagen

empfiehlt in mo¬
dernster, FayonS

und in allen
Weiten zu dem
fabelhaft billig.

Preise von

fl .Luhas.
fldiferHr . 185

Größtes Korsett - Spezial - Geschäft-
am Platze. 5038 .4.1

e-P
«USlRtNE

Ehrliche und zahlungsfähigeLeute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbcl-
HauS auf

monatliche Zahlungsweise ,ohne daß der Kunde mehr als denreellen » billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerten unter Nr. 4830 an die Expedder « Bad . Presse " einreichen.

'
3 .2

Ankauf
getrag. Fr .iuenkleider , Schuhe , Wäsche ,Blusen , sowie Herrcnkleider , Stiefelu. s. w . Postkarte genügt . Ich zahledie höchsten Preise. 812088 2 .2
Frau Ko »a « nt . yrnunensir . 5 .

gplfj an jchermann , anerfannt reell'l * IU auch gkg . bequeme Ratenzahlz.,Mleiht diSkrä u schnell zu kulanten
prdiugung. SelbftgeberC. A. Winkler ,®*rli » 140 , Potsdamerstr . 65 .« tariell beglaübigteDaukschreib. MMa

Gebrauchte Sucher,
sowie ganze Bibliotheken tauft stets
zu guten Preisen 8658a.27.22

Johannes Trabe ,
Buchhandlung. Offenburg , Baden.

Ein sehr stark gebautes , |krcuzsaitigeS

Tafelklarer
von Pfeiffer in Stuttgart ,
besonders für Gesangvereine
paffend, ist um 325 Mk.
unter Garantie zn vert .
$iin0 (ij)tr J .Kuiiz ,

] Karl -Friedrichstr. 2t |
4626 (Rondellvlatz ). 3.2 !

Auskunftei,’
gut eingeführtes , rentables Unter¬
nehmen ist wegen Krankheit des
Besitzers zu verkaufen . ZurUebernahme erforderlich ca.Jt 10 000 .—

Offerten unter Nr . S11246 anbk Exped. der »Bad. Presse".

audeCologne
das herrlichste Parfüm
köstlich und erfrischend.

Liebliches, diskretes
Aroma.—Ausserordent¬
lich belebend auf Teint
and Haut — Wunder¬
bare Erquickung der

Kopfnerven. —

Nur echt mit der in allen
Staatengesetzlichgeschützten

Etikette: Blan-GolA
Lieferant vieler Höfe .

Stets Erste Preise !

Hm gegründet 1792.

10664*
Zu habenbei : Herrn . Bieter, Kaiserstr . 223 ; Car . Kotu , Hon., cri,u ». r. ao , eowitiu »neu eiuscmagigen Geschäftet

JaMilHileArill
welche chic und sicher arbeitet , im
Anfertigen niodernster Kostüme em¬
pfiehlt stch ins Kundenhaus. 812394

Akabemleftraße 87 , park.
Damenhüte ,

werden chic garniert u. alte mo¬
dernisiert . Gr. Auswahl in For¬
men «. Blnme ». 610769 3.3
Bsrtrad Hsitz, Veilchenftr. 5, pari.

Carl Roth ,
Hofdrogerie .

Schirre r
tets frisch u . schön, a Pfd . 80 . 4 ,
>ei 5 Pfd . 78 4 , bet £ . Kramer ,Goethestr. 12, sowie auf den Wo¬

chenmärkten Soficnstr . u . Ludwigs¬
platz vor dem Hause des Herrn
Hofbäcker Geisendörfer . Man bit¬
tet genau auf d . Firma zu achten.

ttonig , ZSt
~ ~ ~ - - » Mk.

Beste«
Blttten - - Ä _
rein, 10 Psd -Dosc 8 .50 Mk. franko.

Huber , Bahnwart ,2529a.6.3 « rennet (Baden).

Baden-Baden.
Srosses Haus, ?Sä
freie Lage, im Herzen der
Stadt , mit ca. 60 Schritten
Straßenfront , in welch , mindest.8 große Schaufenster eiligerweid . könnt., zu «i»em billigen
Preis von nur M . 230 000 ,
Änz. ca . M . 40 0 ()0, ju ver¬
kaufen . Die oberen , hoben
Stockwerke wären als Lager¬räume, als JahreSwohnungrn
oder möbliert an Kurgäste ver¬
mietbar, der außerordentlich
günstig . Lage wegen leicht z.
verwerten. Die ganze Hans-
sront ist von mehreren Straßen
aus sichtbar . Nur nachweiSl.
ernste Reffekt erhalt. AuSk . d.
d. Jmmobil .-Burea « 3043»
läilli. Half, Ma Mn.

für «, lsiWiMdn
sind folgende Gegenstände billig
zu verkaufen: 2 ksmpl. Bette » ,eine Waschkommode mit Marmor -
platte und Spiegelaufsatz , 1 Nacht¬
tisch mit Marmorplatte , 1 Vertiko,1 Chiffonnier, 1 Diwan , 1 Tisch,4 Stühle , 1 jküchenschvank und
eine Kinderbettstelle. — Obige
Gegenstände sind neu u . werde«
auch einzeln abgegeben. 4542

Herrenstraße 5. p„ links .

HrM (11 ).
Ein gut rentables , in der Goethe¬straße gelegenes Wohnhaus mit

großem Hof. ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder in
Tausch M geben.

Offen , unt . Nr . 3311741 an die
Exped. der „Bad . Preffe".

gfeg.,
tadellos , Fig. 44, Rock plissiert, billig
zu verkaufen . 812395

« artensiraße 2, 4. 6 t

Gelegenheitskauf !
Sehr billig zu verkaufen eine

Hausuhr , über 2 m Höhe, sehr
schöner Schlag, Gehäuse Eichen¬
holz . ganz modernes Muster , Me¬
tallzifferblatt . unter zweien dieWahl, die eine hell, die anderedunkel Eiche.

Offerten unt Rr . » 12379 andie Exped . der „Bad . Preffe " er¬beten.

neu. gut gearb . , verkauft für nur 28 M." 11900.2.1 Schützen5r . »» . Ii .
Wegen Wegzug müssen dis SamStaxeinÄnr schöner Chiffonnier, 1 Etagere

Küchenschäfte , verschied. Geschirr uni
Lampen sehr » illt , verkauft sein812405 Sotzhtenstr . 77 » I .« egglategr , i'fcS ?
neu, gut gebend, für nur 10 Mark
rn verkanten . 812415

Herrenstraße 8. Hth«. 2. St .

Schöne Leghühner u. Haseustall zu
verkaufen. Linkenheimerstr . 1 » .
Part , Eiug. Bismarckftr. B12374

Gebr. Doppelstehpu
für 35 Mk. zu verkaufen . 56
« ronenstraße 82 , im Comptoii
Gut erhalt Sinderwageu, bkai

Kastenwagen, billigst zu verkaufen.
8123892. 1 Rettenstr . *, m , ]

1
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Seüe 6 $ ahiTär * 1? treffe *

i

Seüe 6

hatte gleich bei Eröffnung der diesjährigen Automobil - Rennsaison , der Internationalen

Automobil -Woche zu Nizza, einen einzig dastehenden Erfolg zu verzeichnen . Sowohl im

IfilinnetEr-Rennini zu Nizza
in Welchem Joerns unter 53 Konkurrenten die schnellste

und Lmdpamtner , ein Amateur , die zweitschnellste

Zeit des ganzen Tages erziehe , als auch in dem
klassischen

SIEGER
Bepgrennen auf die Turbie
bei Monte-Carlo, der schwierigsten aller Bergstrecken,
siegte Lindpaintner auf einem 21/45 PS . regulären
Tourenwagen in der schnellsten Zeit aller Klassen
damit einen Rekord aufstellend , und wurde im Gesamt -

fSa &semea "

Peters Unio

2750 Arbeffer.
1500 Hiifsmaschinen. Adam Opel, Rüsselsheim a. M. Mau verlange Katalog ttnd

Speziaipreisttste über kleine
Wagen 'VOo4j8^6|12,6 1̂4 PS.

Todes-Anzeige.
Wir erfüllen hiermit che traurige

Pflicht , unsere 1. A . H . A . H . und a.
o. M. a . o . M. von dem am 30 . März
in Offenburg erfolgten Ableben unseres
1. A H .

Wilhelm Fessler
,

Gr. Bahnbau -Inspektor ,
geziemend in Kenntnis zu setzen . 5039

Der WMck Yen Sarisruhe.
I . A . : A. Ziegler , Vorsitzender .

Tödes -Anzeige .
Gatt dem AllmächkigenHat es gefalle », unser« lieben Gatten ,

Vater, - Bruder , Schwager , Schwiegervater und Großvater

Philipp Welcker
KaMerrneister ?

infolge einer Unglücksfalles in Heidelberg im Alter von 54 '/,
Jahren »ach kurzem Krankenlager zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .

Jtatitftrnie , de» -30. März 1909.

Me trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Freitag den 2. April , nach¬

mittags halb 4 Uhr, von der Friedhofkapelle hier aus statt .

Trauerhaus : Werderstraße 21. 812407

Kfinstl . BlumenBlatter und Ul
Bestandteile n.

1230 Adlerstrasse 7 .
i

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Mittwoch

nacht nnsern lieben Gatten , Vater nnd Grossvater

Josef ' Finkenzeller
Privatmann

in die ewige Heimat abznrnfen . 5062

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mathilde Finkenzeller , geb. Mall.
Gernsbach , Scheuern , Karlsruhe ,

den 1. April 1909 .
Kondolenzbesuche bitte zu unterlassen.
Die Beerdigung findet am 3. April 1909 ,

mittags 2 Uhr, in Karlsruhe statt .
Trauerhaus : Karlsruhe, Akademiestrasse 71.

Ceylon - lee,;
sehr beliebt , so lange Vorrat |
reicht, per Pfund

1.50 .
3.1 Drogerie 45871

Willi. Tscherning, ,
vormals W. t . Sehwaal »,

Amalieuftratzc 19 .
Mitgl - d. Rab .-Sparvereins -

8000—11000 Mk.
auf gute II . Hhpoth .
inuerbalb 60 bis 70°/0
der Schätzung zu 5%
Zins per 1 . Mai ob .
1. Juli gesucht .

Gest. Offerten unter Nr . 5040 an
die Expcd. der „Bad . Presse ". 2.1

Verlaufen
bat sich seil 2 Tagen eine grau ge¬
stromte , deutsche Dogge , Hündin ,
weiße Brust , auf den Namen
„Flora " hörend .

Abzugebeu Schlötzle Klei « .
Rüppurr . 5059 .2,1

Bor Ankauf wird gewarnt .

Achtung!
Schnellste Anmeldung frei ge-

! wordener Wohnungen und
Zimmer dringend crwünsckt.

Zeutralbureau für leere
Wohnungen Akademie -
straße 29 . Tel . 2935 .

t mwm
mit und ohne Intarsien , sowie ein

tiälll Mim Spciitjimmct
hat billig zu verkaufe » 3065a .2.1
Albert Kühn , Wövelschreinerei
in Durmersheim b. Hauptbahnhof .

Kinderwagen,
hellgrau , fast neu (Gnmmiräder ) und
ein weißer , tadellos erhalt . Sports »
wagen find wegen Umzug sofort sehr
billig zu verkaufen .

Beterlheim , Maria -Alexandra -
straße 13, pari ._ 5061

M Wmeli-Liebhabtt.
Wegen Umzug ist eine tadellose

Durchlüstuugsanlage billig zu
verkaufen ; auch wird daselbst eine
eiserne Hantel (ca. 70 Pfund Ge¬
wicht) billig abgegeben.

Beiertheim , Maria -Alexandra »
straße 13, Part ._ 5060

Weißer « inderliegwageu , sehr
gut erhalten , zu verkaufen . 812124

Morgenstr . 53 , 4 . et rechts .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunde » u. Be¬

kannten hiermit die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebe gute
Gattin , Mutter u. Großmutter

FrasMagdalenaHerbold
geb. Lamport

heute nachmittag 5 Uhr sanft
verschieden ist. 5941
Die trauerodenHinterbliebenen :

Heinrich Herhold ,
Leuchen Herbold .

Karlsruhe , 31. März 1909 .
Die Beerdigung findet Frei¬

tag , nachmittags Vsö Uhr , von
der Friedhofkapelle auS statt .

Trancrhaus : Schützeustr. 47, ll .

von Reparaturen sa
9
»
a ©
q an Ptaninos , Flftjeln u . ^
9 Taftelklavieren C
% in künstlerischer und tech- JrS
9 nischerVollentkmg 'äberrmnmt © :
2 unter Garantie die Piano - ^

_ 9 fortefabrik von 4072L.1 ©

I H . Matrrer, I
« „ . TT ^ *

* ©’

9

frische, sowie hochfein « 812390

Tafelbutter
empfiehlt zu billigstem Tagespreis .

Gotttried liulm .
Eier - und vutterhandlung ,

-- ---- Rüppurrerstraße 8. - - -----
Auf dem Werd -ermarkt

vir k -vl » der Zirma Tletr ;
auf dem großen Marktplatz

vts -4 -vis dem Rathaus .

Tennisplatz für 2 Tage :
(am liebsten jeden zweiten Sonn ,
tag und Montag mittag ) gesucht

Offerten unter Nr . B12496 am
die Exped . der „Bad . Preffe " .

I » Bühl (Baden ) ist ein« ge¬
räumige

Einfamilienvilla
mit Balkon ,
Veranda ,

Garten zw
verkaufe».

Preis
30000 Mk.,

Anzahlung 6000 Mk , Miete unht
ausgeschlossen. Näheres durch

Rechtsanwalt 9r . Zahler ,
3075a .3 .1 Baven -Bade » .

Motorrad
wenig gefahren Marke Neckars » !«
l ‘U P - S . leichte Bauart zu verk .
812444 Bachftratzc 34 I .

freisinniger Verein.
Freitag abend

Keine
Ansammenkunft

» . . ©
&■

Ö ■ . . " ' ©
g

~m and ausser Abonnement®

I Ansfahrnng |
I Pianostiniiiisii

Qiossh . Hoflieferant,
Karlsruhe ,

9 r ’ rieclxicla .apla .tz 5 . ®
eeee ©©©©©©« ©©©©« ©©©©©

18 4 .

2 :

to

von 4 au

eigenerKeltermrg.
MindestabnahM

AH Liter empfichtt

SophiettftraHe 41.
karieer MzinSie»

(80 u. 120 Bl.), Tslchaint-Langc «-
fcheidts Originalmethode zum Selbst¬
unterricht im Frauzdi. zu verkaufe».
Qffeüeu unter Nr. 612400 au die
Expedition der »Bad. PeeAc " cxh.
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I . Karlsruher Zentral - Heizungs - Fabrik und üpparate - Bau-Snstalt
Fischer & Kiefer .Projekte und Ausführung von Dampf-

u . Warmwasserheizungen . — Teleph. 1208.

Reservoir - und Boiler - Anlagen , sowie J
Rohr -Installation >edet Art. - lelapl). 1208, j J

Karlsruhe, Kaiserstr . I8t>, I

Geld ! Geld ! I
wirb bei Abschluß von Lebens - I
Versicherungunterbankgemäffrn
Bedingungen ausgeHeh ««.
Bürgschaft oder Sicherheit er¬
forderlich . Off. A . 1 Han »
fettöftn & Bögler , A.-G ,
Karlsruhe . 4539.4.3

Textil - Ware « Engro » .
Hau » sucht einen tüchtigen,
zuverlässigen

Buchhalter .
Bewerber aus der Branche

bevorzugt. Offerten mit Zeug . ^
M niS-Abschriften u. Angabe von

Referenzen unter F. 1219 an
Haasnstain AVogUrA . B ,
Karlsrnk » i. B. 4822.2.2 ^

HeiMesilch.
Ein Wittmann der 46er I .

auS besserer Familie, suckt auf
| diesem Wege wied. eine Lebens -
gesäbrtin. Ernste Offerten
wolle man mit Beilage einer
Photographie u. VermSgens -
angabe «ad l^. iss » an
Haaieul ' ai« K Vogler , A.»
N.< Karlsruhe , rickt. 5649

lMlW UM
I « eiuer sehr verkehrs¬

reich. Stadt Mittelbadens
mit lehr viel israel . Fanulien
ist eine an srequemtem Platze
gelegene Wirtschaft , die sich
besonders für istaelitilcheWiri-
schaft eignen würde , sofort zu
verkaufen oder zu verpachten
Für tüchtige Leute unbedingt
sichere Existenz . 5056 2.1

Offerten unter R. is *4 an
Haasenst «ln & Vogler ,
A.-G«. Karlsr « ■ e ._

ZimemiHllhen.
Deutsch - schweizerische F •

milie, herrschastl . Landhaus,
Räbe v. Neapel, sucht feines,
perfektes Zimmermädchen .tausarbeit» Nähen , bei Tisch

ervieren , etwas Kochen er¬
wünscht . (Koch im Hause).

[
Vertrauensstelle. Guter Ge¬
halt. Zeugnisse nebst Photo¬
graphie und Lebenslauf er-
wünscht. Offerten unt Cviffre
J 1894 S. an Baaseisteia
4 Taglar, Zarleh. ,«,, »«.2

l

HHlHTilHEBEI
Aushilfe .

Für einige Mittage (eventl. auch
Abende ) in der Woche, suche zur
Verrichtung leichter Kontorarbeiten
einen schreibgewandtenHerr « gegen
gute Vergütung . Off. u . Nr . Bl2083
an die Exp , der „Bad. Preffe". 2 2

Apotheker-Eleve
mit Pnmareise zu bald . Ein¬
tritt in SarlSruh . Apotheke unt.
günstigen Bedingungengesucht .

Meldungen erbeten an die
Exped. der „Bad. Presse " unter
Nr B12399 . 2.1

Wir s« e« sofort noch tüchtige hie>.

Acquisiteure .
Zeutralbnreau skr leere Woh »

unuge « . Akadeimekr 29 . Bli408

Fräulein
mit schöner Handschrift , in Bu¬
reauarbeiten bewandert , steno¬
graphiekundig , auf ein hiesiges
Bureau gesucht . Dauernder,
angenehmer Posten. Offerten
unter Nr. 5057 an di« Exped .
der „Bad. Preffe" erb

Ein tüchtiger

finden sofort dauernde u . gutbezai .lte
Akkordarbeit bei Cbr . Imle , Stuhl -
sabrik, Sovhienstraße 9 612412

Kaufmännische
Lehrstelle

I« eiuem hiesigen Fabrikge -
schk . t für eiueu jungen , intelli¬
genten Mau « aus achtbarer
Familie per sofort ober später
offen. Vergütung wir » gewähr ».

Selbstgeschriebeue Offerte «
«uter Nr . 4668 a« die Expe -
hitio « der „ Bad . Preffe ". 3 2

Hier Stellung sucht,
verlange die „ Deuts ..e Baverlange

tauzeupost ", Eßlingen 76. 164»

Gut fundierte deutsche LfbenSVerSicheFUllgS - tieSellSChaft , welche
auch die Versicherung ohne Ärztliche Untersuchung betreibt and in Beden voiteuliait ein -
geföhrt ist, sacht ihre mit grösserem Inkasso verbundene

Generalagentnr für das badische Unterland
neu m besetzen . Dom zil Karlsruhe , woselbst ein komplettes Bureau vorhanden ist. Völlige
Dispositionsfreiheitwird zugesicbert, angemessene feste Be/.üge (auch für Reisen ) . Viel-etige fort¬
schrittliche Einrichtungen erleichtern die Akquisition . Besonders günstige Gelegenheit für leistungs¬
fähigen , auch organisatorisch veranlagten Fachmann zur Erlangung einer einträglichen und
dauernden Position. Ausführliche Offerten , die streng diskret behandelt werden, unter H. 47S
an Haasenst «in £ Vogler , A .-G., Karlsruhe , erbeten . 306*a,3 .1

Kaufmann aianiaiiil

oder Gewerbetreibender
kann sich durch Uebernalime derVertret. ür 2 natlt V<r-
SlCkernngsZWelga ansehnliches Nebeneinkommen ev.

feste , gutbezahlte Stellung
verschaffen . Offerten geschäftsgewandter Bewerber
sind zu richten unter Chiffre B. 1771 an Hillen *

stsiD k Vogler , A.-8 ., Leipzig , 1997a
!■■■■■■ ■ ■■ ■«■ ■■■■■• ■ ■ ■■■ ■ ■ !

Lehrling-Gesuch.
Wir suchen ver soiort einen Lehr -

ling, Sohn achlbarer Elter » , dem
Gelegenheit ge oten ist, das kau m.
Wesen aus « gründlichste zu erlernen.
Vers. Vorstellung 812403
Zentralbureau für leere Wohnungen,

Akademiest ' aste 29.

, Snnge ,
der das Schreluerhauswerk er¬
lernen will , kann unter günstigen
Bedingungen in die Lehre trete «
bei 3665-i . L.l
Albert Kühn , Möbelschreinerei
Durmersheim beim Hauvtbahuhof.

Privat- «. Hotelpersonal
für JabreS » « . Tai onstelleu jed-
Art, für Freiburg . Umge end . Bade
orte , Schwarzw- »sw fortwährend ge¬
sucht Reellste Vermittl. Ääff- Tarif .
Zentralbureau P . M, Franke ,
Kreiburg i. B . . Kaiserstraffe 124
Gegr 187 % - Bur . l . Rg — Tel 910.

Mädchen gesucht .

auf sogleich gesucht.

Gut empfohlene , gewandte

Jungfer
für 4 Wochen als Reiiebegleiterin
nach Baden- Baden sofort gesucht .
Offerten unter Nr. 3685» an die
Exved der „Bad. Preffe" erb. 2.1

Gesucht tüchtiges

ZilMiMdihkn
für Penfion in LuftkurortdeSSchwarz -
ivaldes. Eintritt baldmöglichst . Off.
unter Nr. 3676a an die Spedition
der „Bad . Preffe" erb .

Köchin .
Ein einfaches, solides Mädchen ,

welches bürgerlich kochen kann , wird
für sofort oder 1. Avril gesucht .
3777*_ Kaiser « See 32 .

Tüchtige, selbständigeKöchin
die auch bei häuslichen Arbeiten mit-
dilft, in beffereS Kur- und Gasthaus
iofort gesucht . 2584»
fiur nnö 8 > hi «8 zrn Sirene .

Ebersteiubnrg . B.-Badeu .

kann sofort eintreien. 5054 .2.1
Veivrezkvrsvt rum CcHschmitt ,

Kaiserftraffe 23l .

N 6tn einfach. , fleißiges Mädchen
« zu kl. Familie sofort gesucht .

Boreaa National , Tophteu »
straffe 41 . nächst d Leopoldstr. °

Gesucht sofort anständig . , fleiff .
Mädchen zu einer Dame von 8 Uhr
bis 1 )4 Uhr . mittags , erhält außer
Lohn, Frühstück u . Mittageffen .

Auskunft in der Exp. der „ Bad.
Preffe " unter Nr . B123S8.

Ein älteres MSdche « , welches
elbständiq gut bürgerlich kochen kann
u. alle Hausarbeiten pünk l . versieht
findet auf 15. April bei emzel - Dame
gute Stellung . Näheres 61150 ,
4 .3 Durlacherftr . > im Laden .

Ein Mädchen von 15—16 Jahr .
ur Beihilfe im Haushalt gesucht .
312220 Zähringerstr . 9, Laven.

Emfachrs Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht . 612160 .2.2

Henning . Grünwinklerstr I .
Per 15. April steiffig . zuveilässig .

Mädchen zu kl. Familie gesucht.
Adr zu ertrag , unter Nr. 6120,7

in der Exp . der „Bad. Preffe" . 2.2
Ein Mädchen , das eiwaS Koch, »,

gut Waschen und Putzen versteht,
findet sofort gute Stellung.
61162» Tchillerstrohe 24 .

Junge Madehen
im Aller von 14—15 Jahren !
finden dauernde Besi >Lf-
tiguug dei .-675.9.5 I
F . Wolff & Sohn ,

Dtti last er Allee 31 33 .

mmui
tüchtige, sofort gesucht,
i ' 12398 Zähe ugerstraße 3.

Mit Menorktiennnen
und ein Lehrmädchr « gesucht .
612442 Kariuraffe s3 , II .

ISlIlfflDBQiBri
einige iebr
gesucht .

tüchtige ,

Karlsruhe » Werderplatz 35 .

Bügeln
tätig sein .

Westendstrahe 29 b.

2 Lehrmädchen
! werden unter günstigen Be¬
dingungen aitgeiiomiiien

! Näheres Kaiser r . 19 i/195
im Spielware»laden . 5643 2. 11

Lehrmädchen,
Sophiens» . 16. II , Vorderhaus .REIFensuchen
Jmger GeslhWSmm

acht Stelle als Filialleiter , G«
schäftsführer ad . dergl. , übernimm
auch Vertretung leistungsfähige
Firma für Wein- od . Branntweir
evtl, auch Kantine , da im Wirts
fach bewandert. Off . unt . 81215 .
an die Exped . der „ Bad . -Presse" .

Jünger Knutanii,
mit schöner Handichr ., Kennt ».
einf„ dopp., amerik . Buchführung ,mit allen üontorardeiten durch¬
aus vertraut, fu ' 1 soi. bei mäß.
G halt geeign Gtelluug « Beste
Zeugn vorhanden .

Offerte ne st GehaliSangabe
unter Nr. 612378 an die Exve-
d t :on der „Bad. 1 reffe"-

N■'"•*'** ‘ l IM iHHfl
®te !le z alle nsteh Herr » . Näh

» LSr» » attvaal , Sophienstr . 41,
nächst d. Leopolds» . Tel. 2649 .

4 ZillmMmhmilig
im 2 6t . per sofort od . r später n
3 zimmerwohnung,

5 ' Sk., ver 1. Juli zu vermüten.
Die Wohnungen sind neuzeitlich
eingerichtet mit prachtvoller Aus-
sichi Näheres im Bureau
Melanchipouftraffe 2. 4967*

Bürgerstraße 8 ist ein gut möbl.
Parterrezimmer sogleich zu ver¬
mieten—Zu^ erfrag ^ parü ^ 12012

Friedrichsplatz 9, 1 Tr . hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B11747uucicu . jonni

Gartenstraße 40, III ., ruhige , ge¬
sunde Lage , ist ein gut möbliert .
Zimmer sogl . zu verm . 9312206

! Bautechniker
(Maurer )

5 Semester Baugewerkeschule,
sucht Stellung auf Bureau oder
Bauplatz . Offert , unt . Nr . « 12437
an die Exp. der „Bad .Preffe " erb.

Stelle -Gesuch !
Anfangsstelle für einen Kauf¬

mann aus guter Familie gesucht .
Offert , nimmt die Exped . der

„ Bad . Presse" unt . Nr . 2987a ent -
- qea-en .

Fachkunviaer , gut W ^ , , , »
ringe ü !ntn 11 * •

wünscht seine Stellung zu wechseln.
Offenen unter Nr. 3084a an vie
Exped . der „ Bad , Preffe " erdeten .

Junger Mann .
gelernter Schloiier, »ucht Stelle
al » Heizer . 2. i

G -fl. Offerten unter Nr. 612 9
an die Exoedition der „Bad - Preffe".

Fräulein
aus guter Familie das g » t französi 'ch
jpncht , »ucht ioioit oder auf 15. Avnl
Ste ^e in Kondttorei odei als Buffet-
kräulem . Offerten unter Nr. ->058
an die Exved . »er „ Bad. treffe " .

Ein gebildetes , in allen Haus¬
arbeiten tüchtiges

Mädchen
sucht Stellung zur selbständ. Führ¬
ung ein . Haushalts . Zu erfr . unt .
Nr . 3883a in d. Exp. d . „ Bad . Pr ."

fläuelien .
welches kochen kann , auch Hausarbeit
übernimmt, sucht sofort Stellung .
Näheres unter Nr Bl2404 in ba
Exved der „Bad Preffe".

Wo kann ein Mädchen das
Weißnähen gründlich erlernen ?
Ebendaselbst ist verschied . Garten -
geschirr bill . zu verkaufen. B12383
Zu erfragen Norkstraße 15, III .

Laden, kleinerer,
mit darüberlieaendem Zimmer aus
sogleich zu vermieten . Näh- 17399*
Katser -Pafiage 28 , ll , Bureau

Kronenftr. 52
Laden sof. zu vermiet . 811815
Adlerstraffe 22 ist ein im 1. St .

gelegenes geräumiges Magazi «
alsbald zu vermiete « . Dasselbe
ist durchaus trocken u. hell u . steht
mit der Einfahit in Verbindung
Preis 12 V -k. pro Monat . Näh. das.
im 2. Stock des Vorderb. 4962*

Herrscbaftswohnanp
Da - terrt ), 7 Zimmer, mit « ab , sowie

allen mod. Emrichtnngen per . April
in vornehm . Hause bei Eisenloürstraffe
zu vermieten .

Offeiten unter Nr. 816 an die
Eiped. der „Bad . -vreffe "

. *

5 - 6 Zitninerwolinung
neu hergerich 'et zu vermieten.
-752* Herreustraffe IS , III .

U GMksküllntll geeignet.

Wchmg DotltHe 42 ,
bestehend aus 4 schönen Zimmern„
Küche . Bad , Abort und sonstiger Zu
vedör, auf 1 . Juli preiswert zu
ve mie e« . 5000.3.2

Näheres daselbst, parterre .

WerServlalz 27

ist eine geräumige Wohnung ,
best - hend a»S 3 Zimmern und
Alkov nebst Zubehör, ver 1 Mai
oder 1 Juli zu vermiete « .

Näheres 2. St . 4936 2.2

2 Zimmer- Wohnung.
BiSmarckftraff« 31 , parterre, ist

eine Wohnung mit Auch u. Koch-
gaS. freundlich u ionnig, io Girten
gehend, au ein oder zwei Damen, od.
junges Ehepaar auf 1. Juli zu
vermieten . B12095.2 .2

4 Zimmer-Wohnung
mit Balkon auf 1 . April oder jpä er
zu ver >ieten . 4245*

KSrnerstr. 24 , -st Stock .

Hirfchftratze 43, uu
ist eine Wohnung von 3 Hellen ,
freundlichen Zimmern , Küche,
Keller, Klosett innerhalb d. Glas -
abschluffes per 1. Juli zu ver¬
mieten . Anzusehen morgens bis
10 Uhr u . nachmittags 1—4 Uhr.

Näheres parterre . 4920
Goethestraße 16 ist im 1 . St . eine
Wohnung von 2 Zimmer u . Zu¬
behör auf 1 . Juli zu verm.

Kn « er Allee 67, II , ist eine schöne
4 Zimmer - Wohnung mii Balkon
und Zubehör aus Mitte April ode >
1 Jul , zu vi ' mieten. Zu erfrage»
1. Stock , tut Laven hi 1825

Körnerftratze 26, II ., ist eine 3
Zimmerwohmmg auf 1. Mai ev .
früher zu verm. 4979

Näheres parterre .
Lessingstraße 41 ist eine Wohnung
von 4 Zimmer u. sämtl . Zubehör
aus 1. Juli od . gleich zu vermiet.

B12391 Zu erfragen im 4. Stock.
Mor en r . 5», 2. Zt -, ist eine schöne,
neundl . 3 . ; tmmerwohnu » g » ns
eine schöne 2 „ t »»inerw »unung im
Hinterhaus am 1 . Juli zu vermiettn

Nähens parterre. 612445. -!. !
Rudolfstratze 25 ist sofort eine

schöne 2 Zimmerwohnung m. Zu¬
gehör im Seitenbau , nur an
zahlungsfähige Leute zu vermiet.

9) 12421 Näh. 3. St . Vdhs. rechts .
Weltzienstraße 21, in sehr ruhigem

Hause , ist wegzushalber eine
Wohnung. 2 St ^ 8 Zimmer,
Mansarde , Speisekammer, Wasch¬
küche , usw . auf 1 . Juli zu verm.Näheres 3 . St . rechts . Bl 1849

Werderstraße 72, Vdhs. Part , eine
2 Zimmerwohnung mit Küche per
1 . Juli zu vermieten. B12884

Werderstraße 72, Hths. 2. St . , 2
Wohnungen , js 2 Zimmer u. Zu-
beh . per 1. Juli zu verm. B12885

Wilhel, «» raffe l » ist im Hinter -
hauS 2. St . eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimm nt , Küche .
Keller nebst Zubehör, auf 1 . Mai zu
vermieten . Näheres daselbst. An.
zuseven von morgens 8— 10 Uhr,
nachmittags von 1 - 6 Uhr ****.„ ,

Winterstraße 27, Stb . , ist ein«
schöne 2 Zimmerwohnnng auf 1
Juli zu vermieten. Näh. Vorder¬

haus 3 . St . rechts . B11860

Mühlburg , Li«d nplatz3,2. St ., ist
frdl 2 — 3 Ztmiiierwohu . ( Man-
sarde), a. d. Straße geh. , mit Zugeh.
tos. od. spät zu verm. Bl20 )0.2.2

Mühlburg . Albstraße 10 find zwei
Zweizrmmer -Wohnnnaen für 160
Mark eine sofort oder 1. Mai ,die andere auf 1. Juli zu verm.
Näheres im Hinterhaus . B12416

Im Hause Bachstraße 69 , 3. St .,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnnng
per bald oder sväier zu vermieten.
Näheres bei Wolf , Weinbrenner -
straße 2. 4. St ., oder Bachstr. 69.
3 Stock links . 3692*

Rhein raffe 4, II . ist eine schöne
Wohnung , 5 Zimmer, Balkon u -
all . Zubehör, auch Garienameil, so-
fort billig zu veimieten . NättereS
daielbst oder Kaiser - Allee 31 ,
2. Stock. > 11168 .5.3
Wohnung, schön u . frei gelegen ,3 evtl. 4 große Zimmer , Garten¬

anteil u . Zubehör, sofort od. spät,
beziehbar, zu verm. Näh. Carl Fr .Klink, Löwenstr. 26, Rüppurr .

Wohn- n. SlhlasMvler ,in allernächster Nähe des Bahn¬
hofs , bei der Nowacksanlage , sofort
zu vermieten . B12365

Bahnhofstraße 6 vart .
« Ut « övuerte » Zimmer ist

p>r 15 Avril zu vermieten. Schöne
freie Lage 612130 .4.2

Kkauvrechtstr. 4 » , 1. St . rechts .
Gut möbl. Zimmer per sofort

zu verm. Näh. bei Karl Barth ,Kaiserstraße 67, 2 Tr . Iks., Eing.
Waldhornstratze. B12051

Gut möbl., zweifenstr. Zimmer,
Part ., gut., ruh . Haus . Mitte der
Stadt , ist zu vermieten. B12023
Näh . Zähringerstr . 84. 2 Tr . hoch.
Adlerstraße 18, III . l., Ecke Zähr¬
ingerstraße , ,ft ein ® n möbl .
Eckzimmer mit Balkon für sofort
od . später zu verm. B12080

Amalrenstraße 11 Part ., Hths . , ist
gut möbl. Zimmer mit separat
Eingang sofort zu verm. B11758

U| A. ^JUll l | ( (Ult WVIf MHHQ •
von 2 großen Zimmern . Küche. Keller , j
Mansarde, zu verm eten. NäheieS
« « garten r. 17, Labe« 6, ^ .2. i '

mübl .. 2f nsttigkS Zimmer , Nähe
beim Mühlburgertor, ans 1 Mai
an nur desiern Herrn z« vermiet .,
evtl , mü Peustoo

Kaiserstraße 34a, 2 Tr ., ist ein
möbliertes Zimmer an einen beff.
Herrn sogleich zu verm . B12195

Kaiserstraße 93 ist an 2 sol . Herrn
hübsch möbl. Wohn- u . Schlaf¬
zimmer mit vorzügl . Pension zu
verm. Zu erfr . 3 Tr . B11W5

Karlstraße 6, 2 Tr ., bei Müller , ist
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. Bl 1995

Karlftratze 88 ist ein schön möbl .
Parterre » Z t ut m e t zu
oerntir en._ 11698 ' .4

Kurveustraffe IO , 2. St .» fein
mädlierleS Zimmer z»
veimieten " 12021.4.2

Rudolfstr. 1, V . rechts, ist ein gut
möbl. Zimmer und eine Schlaf -
stelle sofort zu vermiete B12410

Rudolfstraße 29» I ., ist ein möbl.
Zimmer sof . zu verm . B12061

Schillerstraße 33, Querbau pari ,
ist ein gut möbl . Zimmer mit

1 oder 2 Betten zu vermieten .
Haltestelle der Strastenb . 3311746

Schützenstraße 23, III ., ist möbl.
Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermieten ._ 9312015

Schützens» . 66 ist im 2. Stock ein
gut möbl. Zimmer mit 2 Betten
für 7 bis 8 M p . P . im Monat
zu vermiet . Zu erfr . das. B12417

Sophienftraße 13, 2 Tr . , ist schön .,
gut möbliert . Zimmer auf 1 .
April zu vermieten . 9311779

Sophienstraße 35 Part , ist je ein
gut möbl. Zimmer mit Pension
an bessern soliden Herrn zu ver¬
mieten. » 12411

Steinstratze 7, II ., ist ein aut möb-
liertes Zimmer , in der Nähe des
Hauptbahnhofes , bei kinderloser
Familie auf 1 . April zu verm .

Zähringerstraße 9, 1 ., ist möbliert .
Zimmer mit ' guter Pension sofort
zu vermieten ._ 9312397

2 rmmöbl . Zimmer »
auf die Straffe gehend, sofort od.i
später zu vermieten . B12064

Akademiestraße 42, II .

Miet -Gesuche:
Suche auf C

1. Juli eine «
mit Bad vom Marktplatz bis zur
Adlerstrabe . Offert, unt . Nr. 612434
an die Exv der „Bad Preffe. " 2-1
5-Zimmerwohnung

mit neuzeitlich. Zubehör auf 1,

fr
P

ult zu mieten gesucht im 2. od . 3. .~ reic , ruhige Lage , in west-
tadtteilen . Adresse zu . er-,
in der Ertn '

reffe " unt . Nr . !
„Badll

II
auf 1. Juli b. I ., enth. 3 —4 Zimt» .,
Mädchenkammer n. Zubehör. Auge»
ftote mit llreisaugabe erbeten unter '
Nr. ! 80»a an die Exped . der »Bad .'
Presse^ _ 4L

Wohnungs - Gefttchs !
Bon kleiner , ruhiger Familie

lpünktl. Zahler ) wird ^ auf 1. Juli ,

fuchh Kapellenstraffe bevorzugt .
Offert , mit Preisangabe unter !

Nr . « 12257 an die Exp . der „Bad .
'

Preffe " erbeten .
Wohnungs -Gesuch !
Kinderloses Ehepaar sucht auf 1.

an Preffe "
In der Oststadt 3 Z .-Wohnnng

mit Mansarde , oder 4 Z .-Wohn ««g .
von pünktl. Mietzahler auf 1. Juli
zu mieten gesucht. Offerten unt .
Nr . « 12439 an die Exped . der
Bad. Preffe " erbeten .
2 oder 3 Zimmerwohnung , Preis .

4—500 JC, von kl. Familie per 1 .
Juli zu mieten gesucht.

Offert , unt . Nr . 812188 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Ungeret Staatsbeamter
sucht auf Anfang April in gutem
Hause

Wohnung
von 1 oder 2 Zimmern tevtl . mit
Pension) .

Gefl. Angebote mit Preisangabe
unt . Rr . 3888a an die Exped . der
Bad . Preffe " erbeten .

Gesucht auf 1. Juli große 2—3
lmmerwohuuna . Nähe Bahnhof
evorzugt . Offert , unt . « 12366

an dre Exp , der „Bad . Preffe " .
unger Herr sucht 1 große » od .eine nngen^ möbb Zimmer auf

Mai . Oststadt ausgeschlossen.
Offert , mit Preisangabe unter

Nr . « 11956 an die Exped. der
„Bad . Preffe ".

Zwei junge Kaufleute suchen
p- 1 . Mai zwei gut möblier »
Zimmer mit separatem Eingang .
Offerten unter Nr . « 12438 an die

612. 382. Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .
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Qctcrhalk Karlsruhe

Samstag , 3. April 1909, abends präzis 8V2 Ubr :

Fest -Abend
zur Feier de « SO. Geburtstages und des SOjfthrig .
Eiiederballejubililnms unseres Ehrenmitgliedes ,
Herrn Geb . Oberpostrat u . Oberpostdirektor a . D .
Hess , im Vereinslok ^ t LOwenraehen . 5053

Wir laden hiezu unsere verehrl . Herren aktiven und
passiven Mitglieder, insbesondere unsere Herren Ehrenmit¬
glieder mit der Bitte um zahlreiches u . pünktlichesErscheinen
ergebenst ein .

Der Torstand .

Oster -Ausflug
Kurhaus Plattig

Herrlicher Aufenthalt über die Osterferien .
Bahnstation Bühl , Obertal und Baden .

sss Fos #- nnd Fahrwege schneefrei !
Empfehlenswerter Zugang über die prächtigen Falken-Feisen.
8078a.2.1 Weis «& Habich , Inh . Carl Habich .

== = = = Telephon Nr . II . Amt Bühl . -

Mod .es

1H. Scholz, E. Hebenstreit
15,9 Grossherzogi . Hoflieferantinnen 3725

ZKIstieerstr . 133 , I . Eta - g-e
Salon für feinen Damenputz, X
- — - X

Hühneraugen
verschwinden schmerzlos nach 3 Tagen
bei Gebrauch von

Eiermann ’s Colod
MSlionenf&ch bewährt. Er¬
hältlich in den meisten Pri-
seargeschhft, Parfümerien
und Drogerien.

G3h© 00* ■

W Snrt der Zukunft.
Gn neues, kräftiges, nahrhaftes , leicht.

vsLmckiches , wohlschmeckendes Brot ist das

Scblillerbrot
,

vielfach patentiert und trotz seiner vielen Vor¬
züge nicht teurer wie jedes andere Brot . Zu
bezieh« ! vom Allemhersteller für Karlsruhe und
UmgebungPaul Drollinger , Bäckerei. Hirsch-
^ ße 10, und sämtlichen Filialen von

Pfannhuch 8 Co.

Achten Sie darauf
_ und verlangen Sie nur

Scnuhputz

M ]■
Achten Sie darauf

ün grossen Shtm d 20 &ftnrvg überall trbäidich.
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1

Kommunikanten *

nnd

Konfirmanden = Anzüge
Preislagen

vorrätig in denkbar grösster Auswahl

mit langen und kurzen Hosen .

.
15 « «

.
49

Spiegel & Weis
.

50

5034

Vorhänge u. Tischdecken
Sine Partie zurückgesetzte Vor¬

hänge , schöne Muster, werden sehr
billig abgegeben . Bl24i4

Herrenstr. 6 . Hths . 2 . St .

Junge Frau irT,K
bei Verlobungen und Hochzeiten .
B12381 .2.1 Werder r. 15,5 . St .

Ich kaufe
jsortwahrend getragene Oerren-
«. ,7rane »kleider. Stiefel , Uhren,
Sold , Silber und Brillante «,
Militär » Unisormen . gebrauchte
Beiten , ganze Haushaltungen ,
sowie ein,eine Möbelstücke und
zahle hierfür, weil das gröstte
tSejchäft» mehr wie jede Ron»
knrreuz, Gest. Offert, erbittet
17269 «S "

. luiÄbVy ' ,
TeievhdnLSlS . Markgrafenftr . 32.

Wer hat Weldeäsrl?
Bon einem erstklassig. Möbel -

geschLstd (kein Abzahlungsge¬
schäft ) erhalten zahliuigslähige
Parsoaeu ohne jade Preiserhfihnng

einzelne Möbel
jWie kompletteWrWMii
bei monatlicher Zahlungsweise
« ud billigste « Preisen .

Tadellose Bedienung .
Strengste Versebwfegenbeit .

Gest. Offerten mit Bedar -S»
angabe beiördert zur schnellste «
Erledigung unter Nr . 3526 die
Exped . der „Bad . Preffe ". *

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wem an der
Wiedererlangung ein. tadellosen, hellen
oder dunklen Farbe des Kopf- oderBart¬
haares gelegen ist und bezüglich Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit und Natur-
treue der Farbe sicher gehen will,
benutze das gesetzlichgeschützte Crinin
v . Funke & Co. , Berlin . Preis 3 M. Verkauf
in der Kronen - Apotheke , Karlsruhei. B.

900Sa .27. 15

Keirat .
Ich suche für meine Verwandte

a . g. Fam ., Mitte 30 , ang . Aeuffere,
m . kl . gediegener Aussteuer einen
Herrn in befferer Position , in den
40er Jahren , betr . bald . Heirat .
Witwer mit 2—3 Kindern nicht
ausgeschloffen.

Gut . Offerten unt . Nr . 3066a
an die Exped . der „Bad . Preffe "
erbeten.

, Geb-, bäusl . erzog. Frl . , engl.,
mit 42 000 M nachw . Vermögen,
statt !. Ersch . , wünscht sich mit sol .,
led . Herrn , mittl . Beamten i . Alt.
b . 38—45 Jahren

M verehelichen.
Land bevorzugt.

Offert , unt . Nr . 3087a an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Reelle Heirat !
Alleinst., kinderl. Witwe, Mitte

50er Jahre , von durchaus gutem
Ruf u . g. Berhältniffen , wünscht
sich, des Alleinseins müde, mit ein.
ebensolchen Herrn baldigst zu ver¬
ehelichen . Näh. durch Iah . Petri ,
Wilhelmstraße 13. Anonym grdl .
wertlos,_ 5036

u . Witwen geboten L. Lutz , pforz
heim, östl , K.»Friedrichstr. 119. ä1))1a

Tüchtiger Metzger gesetzten Alter
kann sich in gutes Geschäft ein
heiraten . Offerten unter Bl 1557

Dr. Soldans

rin
Verbesserte u. vervollkommnete Lebertran-

Emulsion mit Malzextraktivstoffen.

Ohne widerlichen Tranpsciimacli.
Ein vorziiglidies Nähr- u . Kräftigungs¬
mittel für Erwachsene und Kinder ::

Ueberrrifft an Wirkung selbst
die beste Lebertran - Emulsion

infolge ihrer Verbindung mit
Malzextraktivstoffen. 1639a

Niederlagen : Drogerie Theodor Walz , Kurvenstrasse 17 ,
Fidelitas - Drogerie Otto Fischer , Karlstrasse 74 , Drogerie
Wilhelm Tscherning , vorm . W . L . Schwaab , Amalienstr . 19 ,
Drogerie Max . Strauss , Mühlburg, Hardtstrasse , Julius
Dehn Nachf ., Karl Bott, Zähringerstr. 55, Drogerie Wilh .
Baum, Werderstr . 27 ; in Dnriach : Adler -Drogerie Aug . Peter .

Ratrntzen aufpolftent
besorgt gut u billig das Spezial »
gef SftBranerftr . IS . Telephon-
ruf 2084, oder Postkarte. B11636.7.5

HWlhekeWlS
in Beträgen bis

Mfe . 5850 OOO. - -
günstig zu vergeben . Nur
prima Objekte kommen in Be¬
tracht. 4834 .3.2
F. Ullrich, Kaiserstr. 177.

Telephon 2698 .

Darlehen ! 1 in jeder Höhe er-
Hypotheken ! > halt .sicherePcr -
Betriebskopilal ! s son jed Stand.

Offerten unter Nr. B10194 an die
Exped. der „ Bad. Preffe" erbet. 6 .5

Pnli] Darlehen zu 6° ,'0 gibt Sclbst -
Uulli" gebet 0 . Herosteta , Altima -
Elbe , fio stenstr. 226. 3034 .3.2

und Hausstand zu kulanten Beding¬
ungen. Hugo Böhne , Hirsch-
straffe 30 , Seitenbau. II. B12436.6.1

IplMfl I . BitltKi äSS
und Hausstand zu kulanten Beding-

Mar Mhi W' Dam - mit eigenemWkl 1C1IJ1 Haushalt500 Mark.
Monatliche Rückzahlung50 Mk . nebst
Zinsen. Vermittler verbeten.

Offerten unter Nr . Bl2392 an die
Expedition der „Bad. Presse" erbet .

vame sucht
nur v . Selbstgeber (Verm. verbeten)
506 Mk . aufzunehmer, hoher Zins
u . monatl . Rückzahlung v. 50 M.

Offerten unter Rr B12084 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.2

L "
gemütliches HM

>n geb. Familie.
Offerten unter Nr. B12377 an di-

Bill . Fleisch jed. Tag zu Hab. :
Rindst . 66 , Schweinest . 80 , Kalbst. 76,
sowie junge Zicklein von 3 Mk. an.
812375_ CttuckstraL- 6.

BW- Abgelegte - W«
Akten , Briefe,

Geschäftsbücher etc.
kanfeu fortwährend unter Garantie
des Einstampfens zu höchsten Preisen
A . Mahler Söhne ,

Karlsruhe , Westbahuhos .

Stationäres Lobombll
(50—60 HP )

(Lanz -Mannheim ) mit Treppen -
rost -Vorfeuerung , nur einige Mo¬
nate im Gebrauch, wegen Betriebs¬
änderung zu billigstem Preis und
unter günstigsten Zahlungsbe¬
dingungen 3039a

ZU verkaufen .
Sägewerke G . m. b. H.

_ Efringen (Paden ) ._
Damenrad .

billig zu verlaufe « . 812418 21
Aarliratze 2«, Hth , Part.

Fahrrad
mit Jreilauf , gute Marke , sehr gut
erhalten , bill. zu verk . Grünwinkel ,
Durmersheimerstr . 7 p . B12367

Ein gut erhaltenes, voüstäud . Bett ,
sowie ein wen, ! gebrauchter Herd u.
ein Schleifst . . .i sind wegzugsbalber
billig zu verkaufen . Mühlbnrg .
« achstr. 42 , Part. , link« . BUH87

gut brennend, f. 12 Mk' « »' tvf zu verkaufen. 81238-
Gerwigstrahe 1 « , IV , Hinterh.
Luisenstr . 67, Stb . 1 . St ., ist ein
Kinderliegwagen

mit Gummireifen u . ein Bett zum
Perm , geeign. bill. zu verk . B12386

junger echter WoWnU
ist zu verkaufen . B 12032.2.2

Marieustraffe 16 , Hths . IV.

Moderne

Herran-Paletots
Herren - Hosen,
Herren Stiefel,

| KnaMnzüge.
Abzahlung

pro W oche Alk, 1»

Kredithaus

Ittmann

Die » och eiuzel vorhandene

werde « e« or« billig abgegeben .

Kaiserftratze 93,
4768 1 Treppe hoch. 12 .2

Ein guterhaltener , weißer
K r » d e r l i t g-S itzwage » mit
Gummireifen bill. zu verkaufen.
Bl 1742_ Mathvstr . 10, y ,

&
*U-Darlelui ) Höhe,auch ohneBürg.,
z. 4, 5 °/0, an jed. a. Wechsel , Schuld¬

schein, Hypoth a . Ratenabzahl , givt A.
Antrop, verlin 10 .18. Rckp. 2480a6,5

Darlehen
auf Möbel, Polizen, Schuldscheine,
Hypotheken rasch Rückporio . 812137
Mtjjeuhi:» 1, SiiftrKr .UK, 1. St
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